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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 2. Nov. (W. T.) Der Kaiſer hat in 
vergangener Nacht recht gut geſchlafen und empfing 
geſtern Abend 5½ Uhr den Beſuch des Prinzen 
Wilhelm. 

Newyork, 2. Nov. (W. T.) Der Schutzverein 
der Oelprodncenten in Pittsburg hat beſchloſſen, 
die Production auf ein Jahr um die Hälfte einzu⸗ 
ſchränken, und zwar iſt als Baſis die Production 
von Juli Auguſt angenommen. Der Beſchluß iſt am 
1. November in Kraft getreten. 


Politiſche Aeberſicht. 
Danzig, 2 November. 


Die Grundzüge der Alters⸗ und Juvalidenverſorgung 
der Arbeiter 


ſind nunmehr unter möglichſter Berückſichtigung der 
in den Gutachten der verbündeten Regierungen 
ausgeſprochenen Wünſche im Reichsamt des Innern 
ausgearbeitet und fertiggeſtellt worden. Es er⸗ 
übrigt nur noch die Einholung der Ermächtigung 
des Katſers Ar Ausarbeitung des diesbezüglichen 
Geſetzentwurfs, und es befindet ſich e Ver⸗ 
nehmen nach die Vorlage bereits im kaiſerlichen 
Cabinet. Sobald dieſelbe dort ihre Erledigung 
gefunden haben wird, ſoll ſie an das preußiſche 
Staatsminiſterium gelangen, welches über die Be⸗ 
zufung des Volkswirthſchaftsraths und Staats⸗ 
raths Beſchluß zu faſſen hat. Es erſcheint nicht 
ausgeſchloſſen, daß die eine der genannten Körper⸗ 
ſchaften, wahrſcheinlich der Volks wirthſchaftsrath, 
noch vor Beginn der Herbſtſeſſion des Reichstags 
uſammenkommt. Unter Berückſichtigung der In⸗ 
anzen, welche die Buck noch zu durchlaufen 
hat, und der Arbeiten, welche noch daran vorzu⸗ 
nehmen ſind, ehe der Geſetzentwurf in ſeiner end⸗ 
giltigen Faſſung den Bundesrath paffiren kann, 
kann man zu dem Schluſſe gelangen, daß immerhin 
Ende Januar oder Anfang Februar herankommen 
dürfte, ehe der Reichstag ſich mit der Materie zu 
befaſſen haben würde. 


Das Berliner Cartell. 


Eine „bedenkliche Geſellſchaft“ nannte ein 
nationalliberaler „Führer“ die Berliner Cartell⸗ 
genoſſen der Nationalliberalen, in die man ſich 
nicht „ohne Noth“ begeben ſolle. „Nichtsnutzig“ 
nannte die nationalliberale „Magd. Big.“ die Ans 
griffe, welche in dem jetzigen Communalwahlkampfe 
genen die Berliner Verwaltung von cartellpartei⸗ 

icher Seite aus alten de werden. Daß das 
für die Reichstagswa ee Cartell nicht 
für die ich aan Commu 

wies die „ f 48 
iſt — der faſt einſtimmige Beſchluß des Berliner 
„Parteiraths“ der Nationalliberalen, den Bund mit 
den Conſervativen für die Communalwahlen zu er⸗ 
neuern. 

Das iſt wahrlich ein bezeichnendes Exeigniß ein 
Beweis, wie ſich die Berliner Nationalliberalen zu 
dem Bunde mit den Conſervativen förmlich gedrängt 
haben. Noch heute überſchüttet die „Kreuzztg.“ des⸗ 
wegen die Nationalliberalen geradezu mit Hohn. 
Das conſervative Organ, das in Berlin in Geſtalt 
der Slöckerianer mehr Anhang hat, als die „Poſt“ 
und andere ſpecifiſch mittelparteiliche Blätter, 
giebt der „Nat.⸗Ztg.“ darin recht, daß das Reichs⸗ 
tagswahlcartell für die Berliner Communalwahlen 
unmaßgeblich ſei, und ſchreibt: 

Von unſerer Seite wurde damals bekanntlich die 
erſte Anregung zu dem Cartell gegeben, und wir lönnen 
bezeugen und haben [chen oft genug es hervorgehoben, 
daß man an ein für alle möglichen Fragen dauernd be⸗ 
ſtehen ſollendes Bündniß nicht im entfernteſten gedacht 
bat. Erſt geftern haben wir in Uebereinflimmung mit 
der „Nordd. Allg. Ztg.“ darauf bingewieſen, daß bei 
völliger Erbaltung der Selbſtändigkeit der Parteien, 
wie fie in ihrer hiſtoriſchen Vergangenheit und in ibren 
zum Theil verſchiedenartigen Intereſſen begründet iſt, 
das Cartell nur die Abwehr antinationaler Beſtrebungen 
zum Zweck gehabt hat Es bat uns völlig fern gelegen 
und liegt uns noch heute fern, für alle möglichen Fälle 
einem dauernden Cartell das Wort zu reden, und wir 
freuen uns aufrichtig, daß über die Bedeutung des 
Cartells nun auch die „Nat.⸗3tg.“ ganz einer Meinung 
mit uns iſt. 

Man ſollte meinen, deutlicher konnte den 
Cartellſuchern von links der Stuhl nicht vor die 
Thüre geſetzt werden; und trotz alledem wirft man 
ſich nationalliberalerſeits auf „einſtimmigen“ Be 
ſchluß den Conſervativen in die Arme? Und 
welchen Conſervativen! Allerdings ſucht die 
in. Zig.“ die „Bedenklichkeit“ der Geßellſchaft 
remer, Cunow und wie die Edlen ſonſt 

eißen, etwas abzuſchwächen, indem ſie meint, das 

ort „bedenkli jet ja nur politiſch gemeint; 
„wäre es geſellſchaftlich gemeint, ſo könnte am 
allerweniaſten von einem Zuſammengehen mit 
den Freiſinnigen die Rede ſein.“ Nun — eigentlich 
ſollte die politiſche Bedenklichkeit ſchon genügen, 
um einen Nationalliberalen von einem ſolchen 
Bunde abzuſchrecken. Was aber die „geſellſchaft⸗ 
liche“ Apoſtrophirung der Freiſinnigen ſeitens der 
„Köln. Big.“ betrifft, fo ſetzt uns dieſe durchaus 
nicht in Erſtaunen. Einem Blatte von den Ge 
pflogenheiten der „Köln. Ztg.“ dünken natürlich ges 
ſellſchaftliche Beziehungen zu einem Cremer paſſender 
als die zu einem Virchow. Habeant sibi! 

Im übrigen iſt die Autorſchaft des bekannten 
Warnungsbriefes von der „bedenklichen Geſell⸗ 
ſchaft“ noch immer unklar. Der nattonalliverale 
„Hann. Cour.“ läß ſich melden daß der Briefſchreiber 
überhaupt kein „Führer“ geweſen ſei. Die „Narional⸗ 
Zeitung“ aber ſchweigt gegenüber der Nennung des 
Namens v. Benda. Wie dem aber auch ſei; jeden⸗ 
falls iſt der „Führer“ von der Berliner Partei⸗ 
leitung desavouttt worden, ebenſo wie die gegen 
das Cartell laut gewordenen Stimmen, und trüb: 
ſelig genug pimmt ſich die 1 0 der „Nat. 
Ztg.“ aus, welche ſich damit tröſtet, zu ſagen: 

„Das (der Beſchluß der Parteileitung) iſt nicht über⸗ 
raſchend, da die fragliche Action ja von den Organen 
des bieſigen nationalliberalen Bereins aufgegangen it. 
Unſere Abſicht war, zu conſtatiren, daß in der hieſigen 
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E Partei auch eine andere Auffaſſung 


eſteht. 

Ja, was nützt die Auffaſſung in der Partei, 
De. je nicht in deren Haltung zum Aus druck 
omm } 


Der ſonſtigen Discuſſion über den Inhalt und 
Zweck des Cartells hat die „Nordd. Allg. 8 
durch eine geſtrige Auseinanderfegung eine für die 
nationalliberale Partei nicht gerade günftige 
Wendung gegeben. Wenn das Cartell nur da in 
die Erſcheinung treten ſoll, „wo das Empfinden des 
Volkes vor Fragen der nationalen Exiſtenz ſich ge⸗ 
ſtellt ſehen wird“, wie das offictöſe Blatt ha aus⸗ 
drückt, ſo wird das Cartell zu einer Veranſtaltung 
für außerordentliche Fälle. In der Zwiſchenzeit iſt es 
jeder Partei unbenommen, ihre polttiſchen Ziele 
ohne ſede Rückſicht auf die anderen Cartell⸗ 
parteien zu verfolgen. Beiſpielsweiſe kann dann 
niemand den Deutſchconſervativen einen Vor⸗ 
wurf daraus machen, wenn fie in der Getreide⸗ 
zollfrage lediglich ihren Auffaſſungen folgen 
und zur Erreichung des von ihnen für nothwendi 
erachteten Zieles, wenn es nicht anders geht, au 
mit dem Centrum gemeinſame Sache machen. 
In der Sache laufen die ee der „Nordd. 
Allg. Ztg.“ auf die Erklärung hinaus, daß die 
e nicht geſonnen ii in agrariſchen 
Fragen Rückſicht auf die abweichende Stellung 
der Nationalliberalen oder, beſſer geſagt, eines 
Theils der Nativnalliberalen zu nehmen, während 
ſie mit Hilfe anderer Parteien und im Gegenſatz 
zu den Nationalliberalen die Verdoppelung der 
Getreidezölle u. dergl. durchzuſetzen im Stande iſt. 

Ob die Nationalliberalen dauernd mit der 
Stellung einer Hilfstruppe für den Nothfall einver⸗ 
ſtanden find, wird der weitere Verlauf der Dinge 
zu zeigen haben. 


Holzzollreſultate. 

Für die agrariſchen Schutzzölle Deutſchlands 
iſt es beſonders bezeichnend, daß die von ihnen 
erwarteten vortheilbaften Wirkungen für die Inter⸗ 
eſſenten ausbleiben. Wie bei den Getreidezöllen, ſo 
läßt ſich dies auch bei den erhöhten Holzzöllen 
conſtatiren. Die Handelskammer zu Freiburg i. Br., 
welche einen forſtwirthſchaftlich hervorragenden Be⸗ 
irk vertritt und ſelbſt unbedingt ſchutzzöllneriſche 

nſchauungen hegt, läßt dies in ihrem Jahresbericht 
offen hervortreten. Zunächſt klagt die Handels⸗ 
kammer über weiteren Rundgang der Preiſe. 

„Wie aus den Mittheilungen der ftädtiſchen Bezirks⸗ 
forſterei hervorgeht, bat im Jahre 1886 eine größere 
Veränderung in den Holzpreiſen nicht ſtattgefunden doch 

nd diefelben, mit Ausnahme des Preiſes für Buchen⸗ 
cheitholz, das eine Kleinigkeit in die Höhe ging, ſonſt 
durchweg noch etwas billiger geworden. a 

Daran ſchließt ſich unmittelbar eine Klage über 
die Zollverhältmiſſe. 

„Die ſtändige Tendenz zu weiterem Rückgang der 
Preiſe des Holzes, insbeſondere des Bauholzes iſt nicht 
geeignet, den Geſchäftsgang beim Handel mit Holz zu 
einem erfreulichen zu geftalten, und dürſte hauptſächlich 
die verminderte Ausfuhr nach Frankreich, ſowie nach der 
Schweiz, durch die nach letzterem Lande eingetretene Sale 
erhöbung, Schuld an dem fortwährenden Sinken unſerer 
Holzpreiſe tragen. Nach der Schweiz, die bisher ein ſehr 
gutes Abſatzfeld für unfere Hölzer war, ließen die dort 
ziemlich bedeutend erhöbten Zölle kaum mehr ein Geſchäft 
zu, während dagegen unſer niederer Zoll geftattete, daß 
die ſchweizeriſche Concurrenz uns im Oberelſaß ſelbſt das 
Terrain ſtreitig macht.“ 

Für den Freiburger 8 ergiebt ſich nach 
dieſer Schilderung als Reſultat des nun einmal 
hüben und drüben entbrannten zollpolitiſchen Kampfes, 
daß der Export deutſchen Holzes ſich vermindert hat, 
während der Import fremden Holzes in gleichem 
oder noch erhöhtem Maße fortdauert. Auch dieſe 
. ſpricht doch in der That nicht dafür, daß 
die ſtaatliche Förderung der deutſchen Land⸗ und 
Forſtwirthſchaft gerade am beſten oder auch nur 
wirkſam durch das Mittel der Schutzzölle erreicht 
werden könnte. 


Der deutſche Sprit in Spanien. 

Aus dem nunmehr im Wortlaut vorliegenden 
Decret vom 28. Oktober über die Unterſuchung von 
Alkohol, einheimiſchem wie aus ländiſchem, in Spanien 
läßt ſich kein Schluß auf den Zeitpunkt ziehen, bis 
zu welchem die Commiſſion, welche die Methode 
ur Unterſuchung der Spirituofen feſtſetzen ſoll, ihre 

rbeiten beendigt haben wird. Ob das Decret 
vom 29. Oktober, demzufolge die Anwendung der 
Sprüclauſel der Einfuhr aus Hamburg gegenüber, 
welche durch das Decret vom 30. Sept. angeordnet 
war, von dem Tage an a fol, wo die von 
der obengenannten Commiſſion auszuarbeitenden 
Ausführungsbeſtimmungen in Kraft treten werden, 
irgend eine Andeutung über den Zeitpunkt enthält, 
wo dieſe Vorausſetzung erfüllt werden wird, läßt 
ſich noch nicht beurtheilen. Die officlöſe Behauptung, 
daß das binnen wenigen Tagen der Fall ſein werde, 
bedarf demnach noch der Be ee Unter allen 
Umſtänden wird die Spiritusausfuhr nach Spanien 
in Zukunft davon abhängig ſein, was die ſpaniſchen 
Behörden unter „vollkommen reinem, aut rectifi⸗ 
cirten und in ätbhliſchem Zuſtande befindlichen“ 
Spiritus verſtehen werden. 


Die „ſtaatserhaltende“ Partei. 

Die „Lib. Correſpondenz“ ſchreibt: Damit es 
in dieſer ernſten Zeit nicht ganz an Erheiterung 
feble, hat das leitende Organ der Agrarierpartei 
eine neue Definition des Begriffes „conſervativ“ 
zu Tage gefördert. Nach der Theorie der „Kreuzztg.“ 
iſt der echte Bauer von Natur, oder gewiſſermaßen 
durch Gewohnheit „conſervativ“; bei etwaigen 
Wahlen folgt er der Belehrung, welche ihm der 
Gutsbeſitzer zu Theil werden läßt, und giebt dem⸗ 
jenigen Candidaten ſeine Stimme, welcher die 
Parole „Für Gott, König und Vaterland“ ausgiebt. 
Alles das aber nur unter einer einzigen Bedingung: 
der Gewählte muß nämlich mit Ero g dafür ſorgen, 
nicht etwa, daß der Nichtbeſitzende, der Tagelöhner 
oder Knecht ein höheres Einkommen erlangt, als 
er dis here ehabt hat, ſondern daß der Gutsbeſitzer 
eine höhere Rente aus ſeinem Beſitz bezieht; geſchieht 
das nicht, ſo tritt die „allgemeine Noth“ ein, unter 
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demnach käuflich. Wird das königstreue 


einer „ſtaatserhaltenden“ verdient, welche die Be⸗ 
f 55 für ihre, 


worden iſt. Das genannte 


würden. 


mber. 


x Baeneme von Senne Werd und Montag fh. — Befelungen werden in der Grpchiion A 
et often gallen be n ee ee > Br 3 50 24, durch die Bott besogen 5. 4. — Zuferate to 
20 g. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an auswärtigen Zeitungen zu Originakpreiſen. HER 


der auch der Tagelöhner und der Knecht leidet. 
Und in dieſem Falle iſt es mit dem Patriotismus 
des Bauernſtandes vorbei, ſo daß derſelbe, wenn 
der Kaiſer und König zur Wahl ruft, entweder zu 
auſe bleibt, oder, was noch ſchlimmer iſt, für den 
ndidaten der Fortſchrittler oder gar der Social⸗ 
demokraten ſtimmt. Die conſervative Geſinnu 
des Bauern nach dem Herzen der „Kreuzzt 2 1 
otum 
1 5 nicht mit klingender Münze u. dergl. be⸗ 
8 lt, ſo iſt der conſervative „Bauer“ von einem 
emagogen und Socialdemokraten gar nicht mehr 
zu unterſcheiden. Darnach würde man in Zukunft 
die Bezeichnung „ſtaatserbaltende Partei“ dahin 
definiren müſſen, daß diejenige Partei den Namen 


ꝗ»„äG—H—œäũ—ä— ——— —ää— 


der Sache des Königthums, der 
narchie und der Ordnung geleiſteten Dienſte 
„vom Staate erhält“. 
Gold in Damaraland. 
Zur Beſtätigung der geſtrigen Notiz über die 


Goldfunde in Lüderitzland theilt die „Poſt“ noch 
mit, daß auch dem hieſigen auswärtigen Amte, und 


zwar durch den Reichscommiſſar Hrn Dr. Göring, 
von den neuen nn Kenntniß gegeben 
1 latt fügt Hinzu: 
Wie ſchon geftern kurz erwähnt, konnte die Nachricht 
für die mit den Verhältniſſen Südafrikas Vertrauten 
nicht ſo unerwartet kommen, als für die Fernerſtehenden, 
da die Annahme nicht abzuweiſen war, daß die gold 
lagernden Schichten ſich quer durch den Continent ziehen 
Die Entdeckung von Gold hat, entſprechend 
der größeren Kenntuiß des Landes und der ſtärkeren 
Dichtigkeit der a zuerſt in Südoſtafrika ſtatt? 
efunden, von wo die Goldgräber nach Weſten oder nach 
orden zogen, bis in das Mafchonaland hinein J 
welcher Form das Gold in Lüderitzland gefunden iſt, i 
noch nicht genau zu erſezen; doch dürfte es ſich vorläufig 
um das Vorkommen des Goldes in Alluviallagern 
nach der Analogie der Goldfelder in Südoſtafrika 
handeln, welche gewöhnlich einen reichen Ertrag dar. 
bieten, bis die Lager erſchöpft find. Wir enthalten uns 
aller weiteren Commentare über dieſe Entdeckung und 
ihre möglichen Folgen, bis genauere Mittheilungen vor⸗ 
liegen. Seltſam aber ift, daß das Unberechenbare in 
den füdafrikaniſchen Verhältniſſen ſteis eine große Rolle 
8 bat Als das Capland nach der Schaffung des 
uezcanals viel von feiner Bedeutung verloren hatte 
und beſonders Capſtadt unter den neuen Verhältniſſen 
litt, wurden die Damantfelder entdeckt und mit Rieſen⸗ 
ſchritten Länder erſchloſſen, welche ſonſt noch lange. da 
fie als Aus wanderungsobjecte nicht begehrenswerth 
waren, der Cultur perſchlofen geblieben wären. Nach 
dem großen Krach des Jahres 1882 folgte die Ent⸗ 
deckung der Goldfelder in Trauspaal, und dürfte jetzt 
: Lüderitzland, in dem die Dinge nicht recht vor⸗ 


ingen, ſich eine freundlichere Zukunftsperſpective i 


en 


u 


möchten wir do als H 
fliege womöglich für Deutſchland ein Californien 
oder Peru aus der Erde, warnen, und dazu rathen, 
in Geduld Beſtätigung abzuwarten. Auch die 
Kreuzztg.“ ſieht die Goldentdeckung ziemlich 
ſteptiſch an, indem ſie darauf aufmerkſam macht, 
daß die Quellen in ſehr ungenaue Ausdrücke ge⸗ 
kleidet find, und hinzufügt: „Ganz abgeſehen davon, 
daß man „Goldfelder“, aber nicht „Goldminen“ 
eutdeckt, iſt es auch falſch, von „Lüderitzland“ zu 
ſprechen, wenn der Fundort „norböftlid von der i 
Walfiſchbai“ a ſuchen ift. Das wäre Damara⸗ 
Land. Die amen „Lüderitzland“ paßt nur 

auf das vergleichsweise kleine Gebiet, welches die 
ehemals Angra⸗Pequena genannte Bucht umſchließt. 

Ziemlich unverſtändlich iſt endlich, was den Reicht com⸗ 

miſſar veranlaßt haben kann, mit dem, Führer der Gold⸗ 
räber“ nach Capſtadt zu gehen. Wenn ſich der 
Fund bewahrheitet, würde ſeine Stellung gegen⸗ 
über dem unvermeidlichen Zufluß von Abenteurern 
aller Art eine ſo ſchwierige werden, daß er ſchwer⸗ 
lich Zeit finden dücſte, ſeinen Wirkungskreis zu ver⸗ 


laſſen. 

Für ein „Glück“, wie es manche Blätter zu 
thun 1 könnten wir die Sache, falls ſie ſich 
beſtätigen ollte, nicht anſehen. Es fragt ſich noch 
ſehr, wer bei den wenig geordneten Zuſtänden jener 
7 den Hauptgewinn davon haben würde. 
Selbſt in ſolchen Ländern, wo eine gewiſſe Ver⸗ 
waltung bereits beſteht, wie in Auſtralien, haben 
die Goldfunde, zunächſt wenigſtens, re dürre au 
einer Art örtlich begrenzter Anarchie geführt. as 
fol nun in Damara⸗Land werden, wo der Reichs⸗ g 
commiſſar fo ziemlich auf ſich ſelbſt ang⸗wieſen iſt, 
855 Aber Polizeimannſchaften noch über Soldaten 

erfügt?“ 4 


Finanzminiſterielle Verfügungen zum Brauntwein⸗ 


geſetz. 

Die Ausſchüſſe des Bundesratbs beſchäftigen 
ſich ſeit geſtern mit dem von uns bereits neu ich 
beſprochenen Antrage über die Ausſtellung von 
ma en eee Inzwiſchen ſind ſeitens des 

reußiſchen Finanzminiſters wieder mehrere Ver⸗ 
ügungen ergangen, welche ſich in gleicher Richtung 
bewegen. Officlös wird darüber folgendes mit⸗ 


getheilt: 

Zunächſt ſind ſämmtliche ea talfteuerbirectoren 
darauf hingewieſen worden, daß die Beſtimmungen des 
$ 3 des Branntwein ⸗Nachſteuer » Regulatind nicht aus⸗ 
ſchließen, daß Branntwein, welcher am 1. Oktober d. J. 
vorhanden geweſen und unter ſteuerliche Controle ges 
nommen worden ift, innerhalb der vorſchriftlichen Friſt 
von drei Monaten, binnen welcher derſelbe zur amtlichen 
Denaturirung oder Ausfuhr gelangt oder nachverſteuert 
werden muß, von demſenigen, in deſſen Händen der 
Branntwein nachſteuerpflichtig geworden iſt, oder von 
dem nachfolgenden Eigenthümer veräußert und aus 
ſolchem Anlaß nach einem anderen Orte im Gebiete der 
Branntweinſteuergemeinſchaft unter Beibehaltung der 
ſteuerlichen Controle verfandt werden darf. Das Em⸗ 
pfangsamt hat die weitere Controle darüber zu über⸗ 
nehmen, daß über den Brauntwein binnen der vor⸗ 
ſchriftsmäßigen, vom 1. Ottober d. J. ab laufenden 
Friſt endgiltig verfügt wird. IR: ; 

Ein weiterer Erlaß des Finanzminiſters ermächtigt 
die Provinzial⸗Steuerdirectoren, den darauf antragenden 
Inhabern von Branntwein Neinigungsanſtalten wider⸗ 
duflich zu gestatten, daß fie Branntwein, von welchem 
bereits die Verbrauchsabgabe oder die Nachſteuer ent⸗ 
richtet worden iſt, in ihre unter ſteuerlicher Controle 
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Wilſon in Verdacht hat, 


fordert. Die Fra 


Abend⸗Ausgabe 


N — raus 


5 Gewerbsanſtalten einführen, dort mit unver⸗ 
euertem Branntwein, welcher verſchiedenen Verbrauchs⸗ 
abgabefätzen unterliegt, vermiſchen und bis zum 1. Januar 
künftigen Jabres eine gleiche Menge Branntwein aus 
ibren Gewerbsanftalten ohne nochmalige Zahlung der 
Verbrauchsabgabe in den freien Verkehr bringen dürfen. 
9 — genehmigt der Finanz miniſter, daß auch von 
dieſem Quantum Fehlmengen bis zu ein Procent ſteuer⸗ 
frei von derjenigen nach dem CTonto vorhandenen 
Bianntweinmenge, auf welcher der höchſte Verbrauchs⸗ 
abgabeſatz ruht, abgeſchrieben werden können. 

ie Berliner „Pol. Nachr.“ bezeichnen dieſe 
Publicationen als einen neuen Beweis dafür, „daß, 
ſobald erſt praktiſche Erfahrungen vorliegen und 
die auf denſelben baſirten Wünſche der Intereſſenten 
laut werden, regierungsſeitig alles aufgeboten wird, 
denſelben, ſoweit nur irgend möglich, zu entſprechen 
und damit für die Durchführung und Handhabung 
des Geſetzes diejenigen Härten zu beſeitigen, welche 
bei der theoretiſchen Geſetzesconſtruction nicht zu 
vermeiden waren.“ 


„Canaliſirung“ der Unterſuchung gegen 
Wilſon. 


„Wo Begriffe fehlen, da ſtellt ein Wort zur 
rechten Zeit ſich ein.“ Der franzöſiſchen Kammer 
fehlte ein rechter Begriff von dem, was mit der 
Cuneb'ſchen „Unterſuchung“ 7 bezweckt 
werden ſolle, und die allgemeine Beklommenheit an⸗ 
geſichts des Unbekannten, dem man widerwillig 
utrieb, war groß. Da ſtellte am 29. Oktober „ein 

ort zur rechten Zeit ſich ein“ und alles athmet 


wieder und das Bangen löſt ſich in einen Seufzer 
der Erleichterung. Dieſes Wort heißt „eanalisation” 


und bedarf einer Erklärung, wenn es verſtanden 
werden ſoll. 

Antrag des Herrn Cuneo d'Ornano war, 
man der „Voſſ. Ztg.“, der Unterſuchung, 
uges 
wieſen und kein erkennbares Ziel geſteckt. Man 
konnte glauben, es ſei eine allgemeine Unter⸗ 


ſuchung der republikaniſchen Regierungsweiſe be⸗ 
abſichtigt, 


eine Beleuchtung der einzelnen Hand⸗ 


lungen aller vergangenen und egenwärtigen 


N zn. Unterſtaatsſecretäre, Abgeordneten u. ſ. w. 
Die 
ſuchungsausſchuß würde 
ausſchuß verwandeln wollen, 
thörichter, böſer oder übergeſchnappter 


der Unter⸗ 
Wohlfahrts⸗ 
Angebereien 
chwätzer 


Beſorgniß lag nahe, 
ſich in einen 
alle 


und Wichtigthuer bereitwillig entgegennehmen, alle 


Beſchuldigten, vom Flurſchützen bis um Präſidenten 
der Republik, vor ſeine Schranken fordern und mit 
dem Leumund des ganzen politiſchen Perſonals 
Frankreichs il wie Kinder mit Haſelnüſſen 
oder „Murmeln“. re die Untergang iD aufs 
ſterium 


gefaßt worden, ſo hätte pas DE rn 
binnen wenigen 900 Kine eee und cle * 


eine Präſidentſchaftskriſe gehabt. Da ſchlug 
findiger Kopf im Elfer⸗Ausſchuß zur Begutachtung 
des Euneoſchen Antrags vor, die Unterſuchung zu 
„sanalifiven“, das heißt dem Strome des parla⸗ 
mentariſchen Unwillens, den man nicht mehr zurück⸗ 
ſtauen könne, ein beſtimmtes Bett vorzuzeichnen, 
zwiſchen deſſen Ufern er eingedämmt bleiben ſollte. 
Der „Canal“ nimmt die Form eines Fragebogens 
an, der folgende fünf Fragen enthält: 

1) Iſt es wahr, daß die Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
Freiheit 1 e benutzt worden find? 2) Iſt es 
wahr, daß Beträge, die dem Staatsſchatze geſetzlich zu⸗ 
komnien, zurückgegeben oder nicht eingefordert wurden? 
3 wahr, daß Staatsbeamte ſich mit Ordens⸗ 
ſchacher 5200 haben? 4) es wahr, daß mit Beamten⸗ 
ftellen geſchachert wurde? 5) Iſt es wahr, daß zur 
Geheimhaltung beftimmte Urkunden verichleppt wurden? 
Diele sn allein ſoll die Unterſuchung zu beantworten 
haben. (Die fünfte bezieht ſich darauf, ne man Herrn 

Schriftſtücke beſeſſen und in 
ſeinen Zeitungen veröffentlicht zu haben, die ch auf die 
neuliche Mobilmachung des 17. Armeecorps bezogen) 

Die erſte Frage geht mit genügender Deutlich⸗ 
keit auf Herrn Wilſon, allein dieſer iſt kein Gegner 
der Unterſuchung, im Gegentheil, er iſt es, der ſie 
am lauteſten verlangt, da ſie ihm 8 bieten 
werde, ſich zu e Herr Grevy kann nun 
unmöglich fr Herrn Wilſon zärtlicher beſorgt ſein, 
als an Wilſon ſelbſt, und er iſt zu klug, um ſich 
als Anwalt der Intereſſen ſeines Schwiegerſohnes 
einer Unterſuchung zu nien die dieſer lebhaft 

en mögen im einzelnen noch ge⸗ 
ändert werden, allein jedenfalls wird man ſie genau 
feſtſtellen und die Unterſuchung durch ſie von vorn⸗ 
berein deutlich begrenzen. Gegen eine ſo umſchriebene 
Unterſuchung haben Herr Grevy und die Regierun 
nichts Ernſtes mehr einzuwenden, und 4 wird dur 
die „canalisation“ die drohende Kriſe wohl ver⸗ 
mieden werden. 


Die Pforte und der Sudan. 

Die Pforte hat, wie dem „Daily Chroniele“ 
aus Kairo unterm 30. Oktober beruhe wird, 
aufs neue Unterhandlungen zur Beru 10 0 des 
Sudans eingeleitet. Die türkiſche Regierung ſchlägt 
vor, Dongola durch türkiſche Truppen beſetzen zu 
laſſen, und erbittet ſich den Sudan zurückzuerobern 
und zu beſetzen, welche a re unabhängig 
von Aegypten gelten ſollte, bis das letztere in der 
Lage iſt, ſie ſelber zu halten. Mukhtar aſcha, der 
natürlich der Vertreter der Türkei in dieſer Ange⸗ 
legenheit iſt, behauptet, daß dieſe Vorſchläge einzig 
den Zweck haben, die Sicherheit der ägyptiſchen 
Grenze zu garantiren und Aegypten einen Theil 
ſeiner großen Militärausgaben zu erſparen. Das 
Anerbieten iſt in ſehr geſchickter Weiſe dem Khedive 
und der ägyptiſchen Regierung unterbreitet worden; 
doch iſt es nichtsdeſtoweniger ſicher, daß daſſelbe 
nicht angenommen werden wird, da durch daſſelbe 
ein Präcedenzfall für das Princip türkiſcher Eins 
un in ägyptiſche Angelegenheiten gegeben ſein 
würde. 


Deutſchland 
de Berlin, 1. November. Die Nachrichten über 
ein Nachlaſſen der rheumgtiſchen Beſchwerden des 
Kaiſers haben heute nicht, wie man erwartete, 
durch eine Mittheilung des eicher 1. Be⸗ 
ſtätigung gefunden, aber ein unmittelbarer Anlaß 


zu Beunruhigungen, wie ſolche an der Börfe zu 
Speculatlonszwecken verbreitet wurden, liegt nicht 
vo Kalſer hat allerdings weder geſtern, noch, 
weit die Nachrichten reichen, heute das Bett ver⸗ 
laſſen können, und ſo iſt es begreiflich, daß bei den 
Aerzten mit Rückſicht auf das hohe Alter dez 
Kaiſers Beſorgniſſe für den Fall auftauchen, daß 
in Folge der längeren Bettlägerigkeit Schwäche ⸗ 
zuſtände eintreten ſollten. 


855 wo 


der 


1 


„Dilettantismus“ 


im 


auſe 
o 8 er 


* [Buftände auf Samoa] In Sydney find, 
wie dem Reuterſchen Bureau von dort unterm 
29. v. M. telegraphirt wird, bis zum 18. Oktober 
reichende Nachrichten aus Apia eingegangen, denen 
zufolge die Zuſtände in Samoa ſich noch immer in 
ungeregelter Verfaſſung befanden. Der deutſche 
Conſul hatte ſich geweigert, die Verwaltung von 
Apia, die bislang von den fremden Conſuln beſorgt 
worden, anzuerkennen. Es hieß, daß der deutſche 
Flottencommandant von König Tamaſeſe eine große 
Summe verlangt (7) für den Beiſtand, den ihm 
die Deutſchen jüngft gegen König Malietoa ge⸗ 
währten. Es liegt eine Abſchrift des Briefes vor, 
den Malietoa an die Conſuln Amerikas und Eng: 
lands richtete, worin er erklärt, daß er, ihrem 
Rathe folgend, der Rebellion zu Gunſten Tama⸗ 
ſeſe's keinen Widerſtand leiſtete. Das Schreiben 
beſagt ferner, daß die Conſuln Malietoa 
häufig verſprachen, ihm Unterſtützung und Schutz 
angedeihen zu laſſen, wenn er von einem Kriege 
Abſtand nehme, während er jetzt finde, daß Deutſch⸗ 
land gegen ihn Krieg führe und Tamaſeſe zum 
Herrſcher proclamirte. Er proteſtirte gegen dieſes 
Vorgehen, aber da Deutſchland ſtark und er ſchwach 
ſei, gebe er nach, um die Niedermegelung ſeines 
Volkes zu verhindern. Schließlich erinnert Malietoa 
die Conſuln an ihre Verſprechungen, die, wie er 
hofft, eingelöſt werden würden, und er erklärt, daß, 
wenn er irgend ein Schriftſtück unterzeichne, welches 
Tamaſeſe als König anerkenne, er dies unter Zwang 
thun würde und lediglich deshalb, um einen Krieg 
zu vermeiden. 

(Die Nachrichten des Reuter'ſchen Bureaus aus 
3 ſind freilich bisher nicht ſehr zuverläſſig 

eſen. 

* [Ueber die Militär bevölkerung des preußiſchen 
Staates] entnehmen wir der neueſten bevölkerungs⸗ 
ede Veröffentlichung des „Statiſt. Bureaus“ 
olgendes: 

Es befanden ſich bei der letzten Volkszäblung in 
Preußen 271581 bundesangehörige active Militär⸗ und 


meldet, beſteht die Abſicht, im Jab 
de de eee ee 
eine Landes⸗Gewer 


Marineperfonen, außerdem noch 5312 Marineperſonen 
an Bord deutſcher Kriegsſchiffe im Auslande. Unter⸗ 
ebracht waren von denſelben 206 251 in Kaſernen, 
Wachen oder Maflenquartieren, 5447 in Lazarethen, 
2437 in Arreſthäuſern oder Strafanſtalten, 18 84 waren 
in fremden Haushaltungen einguartiert und 38 572 be⸗ 
fanden ſich in fremden Haushaltungen als Zimmer⸗ 
abmiether u. ſ. w. Geboren waren 25 185 in anderen 
deutſchen Bundesſtaaten und 1113 im Auslande, die 
übrigen in Preußen. Von den einzelnen Provinzen ſtellte 
die meiſten Soldaten Schleſien mit 42 56%, während im 


Rheinlande trotz höherer Bevölkerungsziffer nur 25 272 
geboren waren; Brandenburg ſtebt mit 25 727 
noch über dem Rheinlande, dann folgen Oſt⸗ 
preußen mit 24165, Sachſen mit 23 078 und 
Polen mit 18756. Aus Berlin waren nut 
4826 Militärperſonen gebürtig. Geborene Elſaß⸗ 
Lothringer wurden im preußiſchen Heere nicht 


weniger als 7209 gezählt, dagegen Baiern nur 781 und 
Württemberger 446. Vom Auslande iſt Rußland mit 
505 am ſtärkſten betheiligt, dann kommen Oeſterreicher 
mit 144. Franzoſen mit 77 und Luxemburger mit 58; 
außerhalb Europas ſind 69 Militärperſonen geboren. 
Dem Familienſtande nach waren die Militärperſonen 
zumeiſt ledig; nur 17735 waren verheirathet, 396 ver⸗ 
wittwet und 28 geſchieden. Die meiften (218 780) waren 
1861 bis 1865 geboren, befanden ſich alſo im Alter von 
20—24 Jahren; 1866 Geborene waren 8852, 1867 
4055, 1868 1397, 1869 175 und 1870 Geborene 55 vor⸗ 
handen. Die höheren Altersklaſſen ſind folgender⸗ 
maßen vertreten: 91 waren in den Jahren 1816 1820 
geboren, 26 in den Jahren 1811—1815, 9 in den Jahren 
1806— 1810, 1 im Jahre 1805, 2 im Jahre 1801, 2 1 

Jahre 1800 (darunter Moltke), 1 im Jahre 1799 und 
1 (wahrſcheinlich wohl unſer Kaiſer) im Jahre 1797. 

Barmen, 31 [Gegen Hru. v. Puttkamer.] 
Zu den Duisburger Aeußerungen des Herrn 
v. Pultkamer über die Verhältniſſe der Arbeiter zu 
den Arbeitgebern in Elberfeld⸗Barmen hat die 
hieſige Handelskammer nunmehr Stellung ges 
nommen. Sie veröffentlicht in den hieſigen Zeitungen 
eine ausführliche Widerlezung der Behauptung des 
Herrn Miniſters, in welcher es heißt: 

„Die Kammer hält es für ihre Pflicht, öffentlich 
auszuſprechen, daß ihr pon einer Kluft zwiſchen den 
hieſigen Arbeitern und ihren Arbeitgebern nichts be⸗ 
kannt iſt, daß eine ſolche überhaupt nicht vorhanden ift, 
daß dagegen das ſeitherige gute Einvernehmen zwiſchen 
Arbeitern und Arbeitgebern, wie die Kammer dies bei 
allen Gelegenheiten öffentlich und in ihren Berichten an 
maßgebenden Stellenäbetont hat, nach wie vor weiter 
beftedt und zur Zeit keine Befürchtungen vorliegen, die 
ein Aburtheil, wie das dem Herrn Miniſter in den 
7 gelegte. auch nur im entfernteſten rechtfertigen 
Onnten. 

Auch der ſoclaldemokratiſche Reichstagsabg. Harm 
hat geſtern in einer großen Arbeiterverſammlung 
Gelegenheit genommen, die Behauptung des 
Miniſters als unbegründet zurückzuweiſen. 

Aus Lippe⸗Detmold, 30. Oktbr. [Eine geheime 
Landtggsfeifion.] Ganz unerwartet iſt der Landtag 
auf Mittwoch, den 2. November, einberufen worden. 
In dem Einladungsſchreiben wird den Abgeordneten 
mitgetheilt, daß die Sitzungen des Landtages nur 
geheime ſein werden, da dem Cabinetsminiſterium 
daran liege, daß der Verhandlungsgegenſtand vor⸗ 
läufig nicht zur allgemeinen Kenntniß gelange. 

* Aus Bitten ſchreibt man der „Fr. Ztg.“: 
Ein Lieutenant des hier garniſonirenden Regiments 
iſt dieſer Tage zu 8 Monaten Feſtungshaft und 
zehnjähriger Zurückſetzung in ſeinem Avancement 
verurtheilt worden. Er hatte kurz vor dem Aus⸗ 
marſch zum Manöver den zu feiner perſönlichen 
Bedienung commandirten Soldaten mit Stockſchlägen 
übel zugerichtet, zwang ihn aber noch, daß er den 
Marſch ins Manöver mit vollem Gepäck antreten 
mußte. Der Soldat erkrankte und kam in ärztliche 


Stuttgart, 31. Oktbr. Wie das N 


a ns ſtellung zu veranſtalten. 
München, 31. Okt. LAfrikaniſche a ition.] Der 
königl. bairiſche Hauptmann a. D. Wilhelm Geßner hat 
vom italieniſchen Kriegsminiſterium die Erlaubniß zur 
Theilnahme an der afrikaniſchen Expedition erhalten 
und iſt bereits nach Italien abgereiſt, um ſich nach 
Maſſaua einzuſchiffen. Der Genannte diente im Wenie⸗ 
Corps und in der Artillerie und galt in beiden Waffen 
als einer der befähigſten Offiziere. Die Batterie, welche 
Hauptmann Geßner vor Paris baute, war eine der 
ſchönſten im Cernirungs⸗Rayon und Geßner erhielt 
dafür nicht nur von ſeinen Vorgeſetzten, ſondern auch 
vom Kaiſer und Kronprinzen Belobungen und fonftige 
Anerkennungen. 

Oeſterreich⸗Ungarn. s 

* Wie dem „Kurjer Lwowaki“ berichtet wird, 
hat ſich der Deſerteur Wenzel Marek, welcher aus 
der Kanzlei des Przemysler Feſtungs⸗Artillerie⸗ 
Commandos einige Cartons entwendete, bei den 
ruſſiſchen Behörden in Bilgoraj mit der Erklärung 
gemeldet, er ſei in der Lage, dem Kriegsminiſterium 
wichtige Mittheilungen zu machen und werthvolle 
Documente zu übergeben. Die ruſſiſchen Grenz⸗ 
behörden gaben daraufhin dem Flüchtling die 
Mittel zur ſofortigen Weiterreiſe nach Petersburg. 


Schweiz. 

Bern, 1. Novbr. Der Bundesrath iſt auf das 
Geſuch der Nordoſtbahn, den ihm zugeſandten 
Finanzausweis für den Ban der Moratoriumslinien 
zu prüfen, nicht eingegangen, da nach der geſetz⸗ 
lichen Vorſchrift der Prüfung des Finanzausweiſes 
ein Beſchluß der Bundesverſammlung über das 
Anſetzen der Friſten für den Finanzausweis und 
den Bau jeder einzelnen Moratortumslinie voraus⸗ 
zugehen hat. W. T.) 

Lnzern, 1. November. In der ver 
trat auf der Gotthardbahn zwiſchen ei kon uud Flülen 
in Folge eines 200 Meter über der Ba 


(W. T. 
angenen Nacht 


1 
hn entftandenen 
Steinſalles eine Verlehröftärung ein. An einer Brücke 
eines Baches mußten die Naht: und Morgenzuge ums 
be werden. 0 Vormittag wurde der Schaden 
eboben, fo daß alle Züge wieder unbehindert verkehren. 
Es iſt niemand beſchädigt worden. 5 
Dänemark. 

Kopenhagen, 1. Novbr. Die Königin begiebt 
ſich zu Ende der Woche via Lübeck nach Rumpen⸗ 
heim und von dort nach Penzing. (W. T.) 

Frankreich. 

Paris, 27. Oktbr. Der Papſt erhält, wie man 
der „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt, zur Feier ſeines Prieſter⸗ 
jubiläums von dem Grafen von Paris einen kunſt⸗ 
reichen Arbeitstiſch, oben mit der filbernen Statuette 
der Jeanne d'Arc von Froment⸗Menrice nach der 
lebensgroßen Marmorſtatue von der Prinzeß Marie 
d' Orleans, der Tochter Louis Philipps. Der Ar⸗ 
beitstiſch ſelbſt iſt ein Meiſterwerk der Pariſer 
Kunſtſchreinerei und Montirung in Goldbronze im 
Stile Ludwigs XV. 


Derbien. 

Belgrad, 1. Nov. Der König hat die Kron⸗ 
deputirten in der Weiſe ernannt, daß die verbün⸗ H 
deten Parteien der Skupſchtina Ent die gleiche 
Zahl kommen, wodurch das beſtehende Bündniß 
zwiſchen der liberalen und der radicalen Partei 
noch mehr befeſtigt wird. — Die Skupſchtina wird 
demnächſt in Belgrad zuſammentreten. (W. T.) 

Rußland. 

Petersburg, 1. November. Der Großfürſt und 
die Großfürſtin Wladimir find heute Nachmittag 
nach Skiernievice abgereiſt. i 

Petersburg, 29. Okt. Unter den dem Reichsrath 
während der Herbſtſeſſion zur Berathung vorliegen⸗ 


Pflege, wodurch die Mißhandlung zu Tage km 
Tagebl.“ 


den Projecten nennt die „Mosk. Ztg.“ auch das 
Project betreffend die Päſſe ruſſiſcher Unterthanen 
innerhalb der Grenzen des Reiches. Nach dieſem 
Project ſoll jeder Paß gleich bei Ausreichung des 
ſelben mit dem Vermerk verſehen werden, ob und 
binnen wie langer Zeit er außerhalb des ſtändigen 
Wohnortes ſeines Inhabers erneuert werden kann. 
Eine ſolche Erneuerung wird dann bei der Polizei⸗ 
verwaltung desjenigen Ortes erfolgen, wo der Paß⸗ 
inhaber ſich gerade aufhält. Perſonen, welche Päſſe 
beſitzen, die nicht mit dem erwähnten Vermerk ver⸗ 
ſehen ſind, haben von der are welche ihnen 
ihre Päſſe auslieferte, Beſcheinigungen darüber zu 
verlangen, daß einer Erneuerung deſſelben nichts 
im Wege ſteht. Iſt dagegen ein Hinderniß vor⸗ 
handen, ſo muß den Intereſſenten binnen 14 Tagen, 
gerechnet von dem Tage, an welchem ihr Geſuch 
bei der betreffenden a itution einlief, mitgetheilt 
werden, worin daſſelbe beſteht. Während der Zeit, 
welche dieſer Schriftwechſel erfordert, erhalten die 
betreffenden Perſonen von der örtlichen Polizei⸗ 
verwaltung Interimsſcheine auf 1 bis 6 Monate. 
* Die „Nowoſti“ theilen mit, daß vom 1. Januar 
k. J. der Zoll auf Kaffee auf 3 Rh. 25 Kop. pro 
Pud erhöht wird; zur Vermeidung von Speculation 
ſollen die on eder Veränderungen des Tarifs 
ollbehörden per 11 a mitgetheilt werden. 
em Vernehmen nach iſt auch eine Zollerhöhung 
für Heringe und ſonſtige Fiſchwaaren um 22 bis 
25 Kopeken pro Pud Brutto projectirt. 
* Die „Nowoſti“ melden, daß das Project der 
Bei de der Jurisdiction der Geſchworenen⸗ 
gerichte endgiltig ausgearbeitet iſt; unter anderem 
werden von Beamten der Communal⸗ und Privat⸗ 
banken verübte Verbrechen ihrer Competenz entzogen 


werden. 
Amerika. 

* [Das Schicksal der Chicagoer Anarchiſten.] 
Vier der von der Jury zu Chicago zum Tode ver⸗ 
urtheilten Anarchiſten haben, wie man dem „Berl. 
Tagebl.“ aus Milwaukee meldet, Ausſicht, von dem 
Gouverneur von Illinois begnadigt in werden; 
dagegen wird an den drei Verurtheilten Spieß, 
Engel und Lingg die Todesſtrafe wahrſcheinlich 
vollzogen werden. 

M- A. 6,15, 


Sd. J. Ef. 121; Danzig, 2. Novbr. u de 40e 
Wetterausſichten für Dounerſtag, 3. November, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

Vorwiegend bedeckt und trübe bei friſchen bis 
ſtarken, zeitweiſe ſtürmiſchen Winden mit Nieder⸗ 
inner Temperatur wenig verändert oder abs 
nehmend. 


den 


* [Die Kreuzercorvette „Freys“] unternahm 
eſtern Vormittag in der e Bucht ihre 
echsſtündige Probefahrt, bei welcher ſich ſowohl 
die Maſchine, wie auch alle ſonſtigen Vorrichtungen 
in ausgezeichneter Weiſe bewährten. Sodann 
ging das Schiff auf der Rhede vor Anker und es 
traf hier mit der Werftyacht die Uebergabe⸗Com⸗ 
miſſion, beſtehend aus den Reſſort⸗Directoren 
der kaiſerlichen Werft, um 3 Uhr Nachmittags ein. 
Nachdem die Uebergabe des Schiffes ſtattgefunden, 
begab ſich die Commiſſion mit den an Bord be⸗ 
findlichen 9 und Werkmeiſtern wieder zur 
kaiſerlichen Werſt zurück. Die „Freya“ blieb vor 
Anker liegen und befand ſich auch noch heute bei 
Schluß des Blattes daſelbſt; doch ſteht ihr Abgang 


Kun 

und im Stadtmuſeum 

geſte Verlooſung findet bekannt⸗ 
ch einige Tage vor dem Weihnachts feſte ſtatt. 
* Zuckerverſchiffungen.] In der Zeit vom 16. 
bis 31. Oktober ſind über Neufahrwaſſer an in⸗ 
ländiſchem Rohzucker 17000 Zollcentner nach 
England und 9500 Zollcentner nach Schweden 
verſchifft worden. Außerdem wurden ſeit 
1. Auguſt 10 780 Zollcentner nach inländiſchen 
Raffinerien, 11000 Centner nach Hamburg ver⸗ 
laden. Der Geſammt⸗Export vom 1. Auguſt bis 
Ende Oktober betrug 224 410 Zollcentner (gegen 
400 418 in der gleichen Zeit v. J.). Die Vorräthe 
in Neufahrwaſſer betrugen Ende Oktober d. Is. 


255 692 Zollcentner, Ende Okrober v. J. 355 616 


Zollcentner. — An ruſſiſchem Kryſtallzucker 
wurden vom 1. Auguſt bis 15. Oktober 20 236 Zoll⸗ 
centner nach England verladen. Der Beſtand in 
Neufahrwaſſer iſt damit völlig geräumt. 

* [Der deutſche Ofſizier⸗Verein] beabſichtigt den 
Bereich ſeiner Thätigkeit dahin auszudehnen, ver⸗ 
abſchiedeten Offizieren Beſchäſtigungen und Anſtellungen 

u vermitteln. Um die Angebote ſolcher Stellen, welche 
1 ur Belegung durch ehemalige Offiziere eignen, dem 

entſchen Offizier⸗Verein fortlaufend zuzuführen, wendet 

ch derſelbe nicht bloß an ſämmtliche Staats⸗ und 
Commuxalbehörden, um für die in dem Bereiche der⸗ 
ſelben frei werdenden Poſten Offiziere zur Anſtellung 
vorſchlagen zu können, ſondern er ſtrebt auch an, die 
Kreiſe der Groß⸗Grundbeſitzer und Groß⸗Induſtriellen ꝛc. 
hierfür zu intereſſiren. 

„ [Mekruten ⸗ Transporte.] Heute früh 4 Uhr 
gingen abermals 19 Rekruten für die Marine nach Kiel 
ab; dieſelben treffen in Dirſchau mit einem größeren 
Rekruten⸗Trausport aus Tilſit, Wehlau, Königsberg, 
Marienburg und Pr. Holland zuſammen und fahren mit 
dieſem gemeinſchaftlich nah Kiel. Am nächſten Freitag, 
Morgens 7 Uhr, geben von bier 91 Rekruten »ad) 
Könissberg bezw. Allenftein. Aus dem Bezirk der erften 
Miran ff treffen an demſelben Tage 6% Uhr 
Morgens 1 Offizier und 86 Rekruten aus Gol dap, 
Tilſit, Gumbinnen, Inſterharg, Wehlau, Lötzen, Raftens 
burg, Xartenftein und Königsberg für das biefige 
Wert- See hier ein. Aus dem Bezirk der vierten 

fanterie⸗Brigade treffen ebenfalls am nächften Freitag 
für das 5. Greuadier⸗Negiment Morgens aus Marien: 
burg 1 Offizier und 20 Nekruten und Nach⸗ 
mittags aus Grauden; 1 Offizier und 90 Rekruten 
bier ein. Von Neuſtadt kommen am demſelben 
Tage Vormittags 9% Uhr auf dem Hobentherbahnbofe 

1 Offizier und 134 Rekruten an; dieſelben begeben ſich 
zu Fuß nach dem Lezeutberbabnhof und fahren vos hier 
11% Uhr Vormittags nech Königsberg bezw. Dt Eylau 
und Allenſtein Die für das 128. Infanterie⸗Regiment 
beſtimmten Rekruten treffen in einer Stärke von 604 Mann 
mit 6 Offizieren um 10 Ubr 50 Min, von Berlin 
kommend, auf dem Legentherbahnhof ein Am 5. d. 5 
7% Ubr, werden van hier garniſonirenden 4. Grenapier⸗ 
Regiwent nach feinem Füſilier⸗Bataillon in Ortelsburg 
1 Offizier, 4 Unteroffiziere, 1 Horniſt und 199 Rekruten 
befördert. Schließlich werden an demſelben Tage 12 Uhr 
55 Min. Mittags vom Artillerie⸗Negiment Nr. 16 nach 
der in Graudenz garniſonirenden Abtheilung 1 Offizier, 
3 Unteroffiziere und 90 Rekruten befördert. 

Reichsgerichts⸗Entſcheidung.] Der Veräußerer 
eines don ihm üypothekariſch belaſteten Grundſtücks 
wird nach einem Urtheil des Reichsgerichts vom 
10. Oktober d. J. im Geltungsbereich des gemeinen 
Rechts dadurch nicht won feiner peifönlichen Haftbarkeit 
für die Pypsttekenſchuld befreit, daß der Hypotheken⸗ 
gläubiger ſich vom Erwerber des Pfandgrundſtücks eine 
schriftliche Erklärung hat geben laſſen, wonach dieſer ihm 

egenüber die perſönliche Haftverbindlichkeit für die 
Hopothekenſchuld übernimmt. 

* Dienſtantritt.] Der in Stelle des verſtorbenen 
Bauraths Lorck aus Gumbinnen hierher verſetzte Re⸗ 
gierungs⸗ und Baurath Lönartz hat heute die Leitung 
des Reſſorts der Waſſerbauten bei der biefigen königl. 
Regierung angetreten. 


neten⸗ erſammlung wurde vor einiger 


* Perſonalien beim Militär.] Der Garniſonver⸗ 
waltung? Oberinſpector Neumann in Danzig iſt zum 
Garniſonverwaltungs⸗Direcior ernannt; der Hauptmann 
v. Tilly & la suite des 3. oſtpr. Grenadier⸗Regiments 
Nr. 4 iſt unter Entbindung von dem Commando als 
Adjutant bei der 43. Infanterie⸗Brigade in das badiſche 
Grenadier⸗Regt. Nr. 110 (Kaiſer Wilbelm) verſetzt, der 
Unteroffizier v. Puttkamer VI. als Port.⸗Fähnrich 
im Infanterie⸗Regiment Nr. 128 angeſtellt; der Zahl⸗ 
meifter- Aſpirant Sauer zum Zahlmeiſter ernannt und 
als ſolcher der 3. Abtheilung des weflpreuß. Feldartillerie⸗ 
Regiments Nr. 16 überwieſen. „ 

„[Zum Stempelweſen] Kürzlich ift in einer vom 
Finauzminiſterium in Uebereinſtimmung mit Erkennt⸗ 
niſſen des vormaligen Obertribunals und auch des 
Reichsgerichts ergangenen Entſcheidung anerkannt 
worden, Prozeßvollmachten nur dann auf Grund des 
$ 3a der Stempelſteuer⸗Verordnung vom 19. Juli 1867 
als ſtempelfrei zu erachten, wenn aus der Vollmachts⸗ 
urkunde ſelbſt ſich ergiebt, daß der Gegenſtand des Pro⸗ 
zeſſes einen Werth von weniger als 150 hat. 
nach muß zu einem Schriftſtüuck, in welchem jemand 
wegen Forderung zum Bevollmächtigten ernaunt, aber 
der Gegenſtand der Forderung nicht näber bezeichnet iſt, 
der für Vollmachten vorgeſchriebene Stempel von 1.504 
verwandt werden. 57 | 

* [Stadtiheater.] Wegen Heiſerkeit des Hrn. Fitzau 
hat die zu Freitag in Aus ſicht genommene Aufführung 
der Oper Lohengrin“ noch verſchoben werden müflen. 
Es wird ſtatt dieſer die Oper „Fauft“ gegeben werden, 
und zwar mit Hrn, Neydhart in der Titelrolle und Frl. 
Ing ef als een N Jar 

* Unglücksfall] Der Arbeiter Friedrich Schulz war 

eſtern in der Hopfengaſſe bebilflich, einen mit Pferden 

beſpannten Wagen weiter zu rücken. Der Wagen kam 
in Gang, ©. glitt auf dem ſchlüpfrigen Wege aus und 
kam ſo unglücklich zu Fall, daß ihm ein Rad über den 
linken Vorderarm fortging, welcher dadurch gebrochen 
wurde. S. wurde im Stadtlazareth in Behandlung 
genommen. 

Feuer.] Geſtern Abend wurde die Feuerwehr 
man alarmirt, und zwar wurde diefelbe einmal 5 Uhr 

bends nach dem Hauſe Jopengaſſe Nr. 27 und das 
andere Mal 8½ Uhr Abends nach dem Hauſe Scheiben⸗ 
rittergaſſe Nr. 6 gerufen. In beiden Fällen waren un⸗ 
bedeutende Schornſteinbrände zu beſeitigen. 

„I Meſſer⸗Affäre ] In der Kumſtgaſſe wurde geftern 
Abend der Arbeiter L. von dem Arbeiter B., angeblich 
ohne Grund, angefallen und erbielt von demſelden einen 
tiefen Meſſerſtich unter dem linken Schulterblatt. L. hat 
im are Aufnahme gefunden; der Thäter ift 
verhaftet. 

[Polizeibericht vom 2. Nobember.] Verhaftet: 5 
Obdachloſe, 6 Bettler, 5 Dirnen, 1 Dienſtmann wegen 
groben Unfugs. — Geſtoblen: 1 Waſchfaß. 

Marienwerder, 1. Nov. Bei der geſtrigen Pfarrer⸗ 
wahl in Gr. Nebrau iſt Herr Pfarrer Nies zytka⸗Ko⸗ 
bulten (Kreis e einſtimmig gewählt worden. 

* Der Regierungs⸗Aſſeſſor v. Falkenhayn in 
Maxienwerder iſt zum Landrath ernannt und ihm das 
Landrathsamt im Kreiſe Zabrze übertragen worden. 

Konitz, 1. Novbr. Der Stationsvorſteher K. in 
Schwarzwaſſer (Station der Bahnſtrecke Konitz⸗Dirſchau) 
hat — wie das „Konitzer Tageblatt“ meldet — ſeinem 
Leben durch Extränken in dem nur wenige Fuß tiefen 
Schwarzwaſſerſee ein Ende gemacht. In der von K. 
verwalteten Stationskaſſe ſoll, der genannten Zeitung 
zufolge, ein Betrag von 590 & fehlen. 

Thorn, 1 Novar. Die hieſigen Communalbehörden 
haben Herrn Profeſſor Dr. Hirſch aus Anlaß feines 
heutigen 50 jährigen Doctorjubiläums zum Ehrenbürger 
der Stadt Thorn ernannt. 3 

Königsberg, 1. Novbr. Heute feiert unfer früherer 
Abgeordneter Dr. Bender ⸗Katharinenhof fein fünfzig⸗ 
jägriges Docterjubiläum. Die philoſophiſche Faculät 
unſerer Univerſität bat aus dieſem Anlaß, wie üblich, 
die Promotion des Jubilars erneuert und denſelben zu⸗ 
gleich herzlich beglückwünschen laſſen. 0 „ H. 3.) 

Stallupönen, 31. Oktober. Am Freitag ſtürzte die 
im Bau begriffene Eiſengießerei des Hrn. B., an der 
Eydtkuhner Chauſſee gelegen, zuſammen; bis jetzt waren 
erſt die Ringmauern fertig. Ein Unglück iſt glücklicher⸗ 
weiſe nicht zu verzeichnen, außer dem Schaden, den der 
Beſitzer der Gießerei erlitt. 

7 Bromberg, 1. Novbr. Von der Stadtverord⸗ 
Zeit eine Com⸗ 
miſſton niedergeſetzt. welche behufs Erböhung der ſtädti⸗ 
ſchen Einnahmen Objecte für eine indirecte Steuer 
ausfindig machen ſollte. Die Commiſſion hat nach ver⸗ 
ſchiedenen Richtungen Erhebungen angeſtellt und in 
mehreren Sitzungen Berathungen hierüber gepflogen. 
Das Reſultat iſt nunmehr dem Magiſtrat zugegangen. 
Darnach wird von der Commiſſion eine Equipagens, 
Holz⸗ und Kohlenſteuer vorgeſchlagen, oder aber auch die 
Erhebung von 25 % Zuſchlag zur Gebäudefteuer und 
eine Bierſteuer in Vorſchlag gebracht Auf eine Be⸗ 
ſteuerung der erſt genannten Objecte hat der Magiſtrat 
verzichtet, dagegen ſoll er ſich in ſeiner geſtrigen 
Sitzung für eine Beſteuerung des Bieres und 
einen Zuſchlag von 25 zur Gehäudeſteuer 
erklärt haben. Schon in nächſter Zeit wird eine bezüg⸗ 
liche Vorlage des Magiſtrats an die Stadtverordneten 
gelangen. Die Vorlage der Einfübrung einer Bier⸗ 
ſteuer hat übrigens ſchon einmal die Stadtverordneten 
beſchäftigt. Dieſelben haben ſich damals gegen die Ein⸗ 
führung einer ſolchen Steuer erklärt und den betreffenden 
Antrag abgelehnt. — Wie mitgetheilt, hat der Herr 
Miniſter des Innern angeordnet, daß die hiefige Polizei 
um einen Commiſſaxius und einige Poljzeiſergeanten 
vermehrt werden ſoll. Der Magiſtrat ſowohl wie die 
Stadtverordneten wollen auf eine ſolche Vermehrung 
nicht eingehen. Man glaubt nun allgemein, daß die 
königliche Regierung anordnen wird, daß der Betrag 
von 14000 & in den Etat der Stadt von 1838/89 eins 
geſetzt werde. 


Vermiſchte Nachrichten. 

In Vaveno, woſelbſt unfer Kronprinz jetzt weilt, 
hält fich, wie das „B. Tgbl.“ erzählt, auch die Tochter 
des Dr. Mackenzie auf, und genießt die Auszeichnung, von 
den Töchtern des Kronprinzen in ihren intimſten 
Familienkreis gezogen zu werden. Dieſer Tage nun — 
Io 185 55 vertrauter Seite Pan d a der 

eutſche Kronprinz, wie gewöhnlich, den ſchweigſamen 
ubörer im Salon, wo feine Tochter, Bringeffin 
argarethe, mit Fräulein Mackenzie eben am Fenſter 
ſaß und die beiden jungen Damen von dem und jenem 
herzhaft plauderten. Die jugendliche Mackenzie klagte 
erade der Prinzeſſin, daß ihre Landsmänninnen, die 
ugländerinnen, die doch zumeiſt, gleich den deutſchen 
Mädchen, blonde Haare, blaue Augen und eine roſige 
Geſichisfarbhe haben, dennoch nicht deren Liebreiz erreichen. 
Die 1 proteflirte böflichſt und peies die Schön⸗ 
heit der jungen Gaſtin; plötzlich trat mitten in der 
Discuffion der Kronprinz heran und fagte: „Ihr habt 
beide Recht; ich fjage mit Margarethe, 150 Em: 
länderinnen nicht minder ſchön ſind, geſtehe aber zugleich 
Miß Mackenzie zu, daß ibnen ein Verführungsmittel 
mangelt. Urd wißt Ibr, was ich meine! Die Stirn⸗ 
löckchen finds. Die hohen elfenbeinernen, freien Stirnen 
der Britinnen laſſen das Antlitz zu ernſt, zu ſteif ers 
ſcheinen.“ Am vächſten Morgen erſchien Miß Mackenzie 
erröthend am Arme der Prinzeſſin am Frühſtückstiſche, 
die Scheere hatte ein ernſtes Wort milge prochen und 
die Stirn der jungen Engländerin zeigte eine Fülle der 
zierlichſten Löckchen. Der Kronprinz erhob lachend die 
1 1 zief Miß Mackenzie zu: „Ein Hoch der 
elungenen Kur! 
5 "Der berühmte franzöſiſche Maler Meiſſenier bat 
nach der „Voſſ Ztg“ eine Lähmung des rechten Daume 3 
erlitten, die ihm das Malen unmöglich macht. 

* {Die Rache der Kammerzefe] könnte man dea 
Bericht über eine der letzten Gerichtsverhandlungen a 
Nom nennen. Die am koönigl. Theater engagirte Altifı a 
Camilla Bantaleone hat die Gewohnheit, ihr Kammer⸗ 
mädchen auf das deutlichſte fühlen zu laſſen, ob ds 
Publikum ihren Leiſtungen Beifall geſpendet hat oder 
nicht. Infolge defien iſt keines der Mädchen im Stande, 
längere Zeit bei der Künſtlerin auszuhalten, denn ſie 
pflegt andererſeits auch nicht die ſchlechte Bebandlung 
durch großmüthige Geſchenke zu fühnen. In der Meitte 
des vorigen Monats batte Signora Pantaleone ſich fo 
weit vergeſſen, daß ſie ihrer derzeitigen Kammerfran, 
die fie nach dem Verlaſſen der Bühne mit einem Shawl 
in den Couliſſen erwartete, eine Ohrfeige gab, und zwar 


aus der kleinen Urſache, weil fih ein Schuhband ge 


lockert. Das Chorperſonal und viele Statiſten waren bei 


5 
1 


der thätlichen Beleidigung anweſend. Das Mädchen 
kündigte und am 1 Oktober hatte ſie zum letzten Male 


ihren Dienft zu thun Man gab „Aida“, und die 


Künſtlerin ſaß wie gewöhnlich, das Rotenblatt in der 


Hand, in der Garderobe, während man ſie friſirte und 
ihr den Lockeuchignon anſteckte Als der Regiſſeur das 
Zeichen gab und Amneris Pantaleone in ihrem weißen 
Kleide auf die Bühne kam, erdröhnte ein ſchallendes 
Gelächter. Die Sängerin blickte verwirrt um ſich, allein 
bei jeder Wendung verſtärkte ſich die Heiterkeit; man 
hörte 2. Note des Geſanges und endlich entſchloß 


ſich 2 Pantaleone in ihrer Rathloſigkeit, 
eine Ohnmacht zu fingiren. Der Vorhang fiel 
und als die Signora hinter die Couliſſen 
trat, wurde 


ſie auch hier mit e . 8 
Man zeigte ihr dann ihren hignon, 
Kammerzöfhen als 9 495 bergeſtellt. Die 
Locken waren ſchwarz, gelb und roth gemengt. Das 
frevleriſche Kammermädchen war verſchwunden. Auf die 
Klage der Künſtlerin wurde das Mädchen vor Gericht 
.. und vertheidigte ſich mit blitzenden Augen, in⸗ 
em ſie ſagte: „Die eleidigung war öffenrlich und jo 
mußte eß auch die Rache fein.” Der Richter ermahnt 
die Künſtlerin, fie möge weiblich milde handeln und 
ihrer „Dienerin verzeihen. Wüthend ſchreit die 
Sängerin: Nein, würde ſie am liebſten zu 
peitſchen Laflen, ſie hat mich lächerlich gemacht.“ 
„Nun“, meint der Richter, „ſo müſſen wir ſie rafen. 
Bezahlen Sie fünf Lire für hre Unthat“ wendete er 
ch zur Zofe, „und begnügen Sie ſich bei Ihrer nächſten 
errin mit einer Haarfarbe.“ 82 erlegte das 
8 1 Eye — — ar ih m RT) 7 die t ern das 
wanzigfache gezahlt, weil ich mich an dieſer eiteln, unge⸗ 
rechten Komödiantin gerächt hab W 
* Halberſtadt, 31. Oktbr. Zu einem hieſigen Arzte 

wurde geſtern ein Knabe von 13 Jahren gebracht, 
welcher vom Sturme 1 und mehrere Meter weit 
durch die Luft De en, beim Niederfallen nicht uns 
erheblich verletzt word = mar. 

Stra 1 E., 30. Okt. [Eiſenbahnunglück.] 
Geſtern Abend 10 Uhr ftieß re Plobsheim und 19 — 
eine leere Maſchine der Markolsheiger Straßenbahn 
auf einen Reviſtonszug, deſſen Maſchiniſt, der Contre⸗ 
dompf gab, getödtet wurde. Leicht verwundet find 
Polizeidirector Feichter, 5 a Kreisingenieur 
Pfersdorf und Babndirector Single. 

ac. London, 31. Oktober. gie der in Weftminfter 
Bridgerood gelegenen Canterbury Muſic Hall brach 
am Sonnabend Abend während der von über 4000 
Menſchen beſuchten Vorſtellung iu einer Loge im dritten 
Range Feuer aus. Das Publikum verlor indeß nicht 
N Ruhe, ſondern verließ das Haus langſam durch 

ie zahlreichen Ausgänge ohne das mindeſte Gedränge 
unter den Klängen eines vom Orcheſter 5 
Marſches. Der an ſich unbedeutende Brand wurde 
raſch gelöſcht, worauf das Publikum, welches draußen 
1 halte, auf feine Plätze zurückkehrte und vom 
irector ar Muſikhalle wegen feiner Geiſtesgegenwart 
belobt wurde. 


Schiffs⸗ Nachrichten. 
Reval, 28. Oktober. Der däniſche Schooner 
„Mathilde“, von Lap “eg nach Veile, ift bei Rogör 


re und voll Wa 
Stettin ge Gestern Abend traf hier die ge⸗ 
rettete Mae der in Ber 8 Woche an der 
engliſchen Küfte geftrandeten Roſtocker Brigg „Major 
chumacher“, Capitän Gude, über Hamburg ein. Das 
Schiff war (wie in der „Dans. Z.“ ſchon mitgetheilt ift) 
auf der Fahrt nach Danzig begriffen, als es während 
des Sturmes, welcher auch an unſerer Küſte ſo zahlreiche 
Opfer gefordert hat, an der Küſte von Weil, 
18 Meilen von Hull, auf den Strand gerieth. Eine 
mächtige Sturzſee, welche gleich darauf über das Schiff 
fertging, ſchwemmte den Kapitän und den Matroſen 
Stahlberg, ſowie noch zwei Mann mit fort; letzteren 
beiden ge ang es, das Land zu erreichen, während der 
Capitän und Matroſe Stahlberg ertranken. Die übrigen 
5 Mann der Beſatzung erreichten auf einem großen 
5 Wragſle des Schiffes nach etwa 4 Shen das Land. 
Die anal 1 5 5 e ab 9 ein. 


Kiel, 31. allaifl,„Ferb ie 
a en „von u or mi, ton na tetlin, 
m 29. „Nachts, bei EN) auf Rügen nes 


Fade doch am 30. d., Mittags, nach Löſchung eines 
heils der Ladung in einen Leichter, wieder flott ge⸗ 
ag und uubeſchädigt geblieben. 
rg a. F., 31. Oktbr. Die Tjalk „Neptun“, mit 
600 Sat Roggen von Roſtock nach Bremen, ift hier ge⸗ 
a und liegt hoch und trocken 
Bliſſingen, 31. Okt. Der Nische Dreimaſtſchooner 
„Guſtav Adolph“ iſt hier geſtrandet. 

. London, 31. Oktober. Ein furchtbarer Sturm, 
von ſtarkem Regen begleitet, wüthete in der Nacht vom 
Sonnabend zum Sonntag im engliſchen 22 1 65 
neuen 5. der Sail ight, wie an der küſte 
3 aden zu Waſſer wie zu Lande 9 

iele Schiffe und Boote verunglückten, in einzelnen 
Fällen verknüpft mit Verluſt an Menſchenleben. Bei 
Shanttin Lese das Dealer Lootſenboot „The Pride 
ol the Sea“ an den Felſen und die Mannſchaft fand 
ihr Grab in den Wellen. In Roiquaire Bai (Guexnscy) 
Br die norwegiſche Barke „Von Peter“, mit 
Baubolz nach Cberbourg unterwegs, wobei ein Mann 
der Belap ung umkam. Auf der Höhe von Portland 
kenterte 85 Fiſcheryacht mit 12 Infaſſen, von denen 
zehn ertranken. 


— mann 


Verlooſungen. 


Oldenburg, 1. Nopbr. Gewinnziehung der Olden⸗ 
burger 40- Thaler⸗Looſe 30 (00 Nr. 81 043, 1200 4 
Nr. 78 38, je 600 M Nr. 535 22 471 83 486, je 300 AM 
Nr. 34428 49 119 75 970 89 676 93016, je 180 4 
Nr. 2428 23 950 32 736 46 931 53 260 60 044 70 723 
76 194 89 682 114 322. 

Braunſchweig, 1. Nov. Serienziehung der Brann⸗ 
ſchweiger 20⸗Thaler⸗Lesſe. 281 336 980 1020 1137 
1440 1441 1457 1561 2515 2555 2610 2733 3148 3250 
3462 3636 3677 3782 3318 3909 3947 3967 4017 4070 
4182 4299 4497 4507 4587 4672 4778 5.32 5096 5134 
5246 5571 5689 6231 6428 6605 6658 6859 6920 7359 
7531 7597 7762 7990 8360 8640 8664 8711 8725 8751 
8777 8790 15 9290 9347 9430 9655 9972. 

Gotha, 1, Nobbr. Serienziehung der Bukareſter 
30 = Fres = Losſe. 236 261 345 395 441 450 797 932 
1036 1243 340 1444 1642 1777 2063 2091 2173 2351 
2432 2733 2846 3218 3296 3297 3869 3478. 3634 3666 
3736 3753 4134 4251 4284 4299 4460 4598 4612 4747 
5048 5258 5287 5303 5321 5495 3 5721 5737 5827 
5948 6019 6088 6097 6266 6478 6492 6522 6654 6665 
6774 7388 — 100 000 Frcs. Ser. 3634 Nr. 45, 25000 Frcs. 
Ser. 6522 Nr. 6, 5000 Fred. Ser. 2091 Nr. 4 


Börsen-Depeschen der Danziger a 
Pe ge den 2 November 
Weisen, gelb! ebert, !141 00 15 141, 00 


Nov. Berber. 159,70 157,50 Franzosen 364,00 362, 50 
April-Mal 175100 167.700 Gres. Actien 455,50 454.00 


Rogg Pise-Comm 195,20 194,50 
Nov.-Denbr. 19, 00 118,20] Deutsche Bk. 162, 00 161 90 
April-Mei 127,50 126,00 Laurakütts 89, 10 88. 60 

Petrolaumpr. | Oeate. Noten 163, 00 162 85 
200 KN Russ, Noten 180, 70 180, 50 
loco 22, m 22 50% Warsok. kurs! 179,90, 180, 00 

Beba | London kur“ — | 20, 36 
Nov.-Dezbr.| 47, 70 47,800 London lang | — | 20,23 
April-Mai 49, 00 49,100 Russische vd 

Spiritus BW-B.g wi 58,25 

ov -Des. 99.40 98,70 Dan. Prher = 
April-Mai 101 ‚so. 102, 00] bank | 141,00 141,00 
4% sonzoßs | 106 900 366, 8⁰ D, Oolmühle 218, 20 118.00 


BUY wer | do. Priorit, | 110. 50 111,00 
ond. | 37,90) 97,80] Miawka St-P.| 108 00 107.80 
ende 93,75) 98,40] do. BA, 49,90 49,00 
ag. 43 Cid: 50,60 30,41] Ostpr. Bädb, | 
ine e 54,00) 23,80 Siasam-A.| 70, 10 69.25 
4 r A 79,901 79.70 1884er Rae 93,70 33.45 


Danziger Stadtobligationen 102,60. 
Fondsbörse: fest. 


| 
| 


5 
| 
| 
| 


remen, 1. Novemb Schl t.) 
Standard chi Di er e 1 


feſter. 
Fraukfnrt a M., 1. Nodbr. Effecten » Societät, 
Schluß.) Creditactien 225%, Franzoſen 179%, Lom⸗ 


barden 69%, Galizier 172, Aegypter 74,90, AZ ungar. 
Goldrente —, 1880er Ruſſen 79,70, Gotthardbabu 116 40, 
: Dieconto-Commandit 194,70, Berubigter 5% portug. 
Convertirungs⸗Anleihe zu 95,50 lebhaft ebhandelt. 
Wien, 1. Novbr. Wegen des katholiſchen Feſttags 


Kuß kein Handel. 
Amſterdam, 1. Noobr. Getreidemarkt. Weizen Yr 
Noobr. 183, rc März 190. Roggen Yr März 109, r 


Mai 111. 

Antwerpen, 1. Nopbr. Des katholiſchen Jeſttags 
weg beute kein Getreide⸗ und Pet oleummarkt. 

Paris, 1. Noobr. Des katholiſchen Feſttags wegen 


feine e 70 4 Des Bantj 
ndon, 1. November. es Bankfeiertages wegen 
bleibt die Börſe heute geſchloſſen. 

London 1. November. Nes a“ Küſte angeboten 
3 Weizenladungen. — Wetter 

Slasgow, 1. Novbr. Kabel (Schluß.) Mixed 
numbers warrants 30 sh. 

Liberpsol, 1. Novkr. Seite. Weizen und 
Sen ‚eubig, Mais 1 d. niedriger. Wetter: 


„. November Wechſei Lovdon 3 Monat 
Berlin, 2 Monat, 180%, fel 
3 Monat, 107% Wechſel Paris, 3 1 
% ⸗Imperials 8,96. Aufl. 1 00 1864 
(geftylt.) 272%, Ruff. Präm.⸗ Anl. er eſtylt.) 
246, Ruf Anleibe de 1873 166%, ri 2 Blende 
976. Aufl. 3. Orientauleihe 97%; Auf. 6 2 
Goldrente 193, Große rufſiſche Eiſen bahnen 262, Kurst⸗ 
Kiew⸗Actien 350, Petersburger Disconto Bank 772, 
Warſchauer Disconto⸗Bank —, Nuffiſche Bank für 
auswärtig. Handel 318, Petersburger internat. Handels⸗ 
dank 516, Neue 4% innere Anleihe 83, Petersburger 
Privat- Handelsbant 431. 4½ % ruſſ. Bodenpfand⸗ 
briefe 155%. Privatdiscont 5¼% . — Producten⸗ 
markt. Talg loco 50,00, „t Augufſt 49. Weizen 
loco 12,00. Roggen loco 6,25. Hafer loco 3,80. Hanf 
loco 45.00 Leinſaat loco 13.00. — Wetter: Ne egen 
Betersburg, 1. Nophr. Kaffenbeſtand 46 539 150 
Rbl., Discontirte Wechſel 22 022 177 RhL,, Vorſchüſſe 
auf Waaren 37350 Rbl., Vorſchüſſe auf öffentliche 
onds 5792353 Rbl., Vo chüſſe auf Actien oder 
Ibligationen 11.665 339 Abl., Contocurrente des 
e 2 a lich egal b 
ntocurrente verzinsliche ots 
25 15 Nhl. 5 m 
wort, 31. Oktober. (Schluß-Eourfe) Wechſel 
auf Berlin 94%, Wechſel auf Lon on. 481%, Cable 
Trausfers 4,86, Wechſel auf Paris 5,23%, 4% fund. 
a von 1877 126%, Erie⸗Bahn⸗Actien 27 — 
Centralb.⸗Actien 105%, Chicago⸗North⸗Weſtern⸗ 
lelſen 106%, Lake⸗Sbore⸗Actien 92%, Tentral⸗Pacific⸗ 
Actien 30%, Northern Pacific Preferred ⸗ Actien 43½, 
Louisbille⸗ u. Na 1 57%, Union-Bacific-Actien } 
45%, e Uw. u. St. Paul- Act. 71%, Neading⸗ 
u. Philadelphia⸗Actien 62%, Wapaſb⸗Brefcrred⸗ Ackter f 
Tae Alan, Keen 16 , b Se 53, Illinois 
albabn⸗Actien 116%, Erie Second Bonds 98 ½ 
A Magrenbericht Baumwolle in Newyork 9%, | 
bo. in New = Drleans I, xaffin. Petroleum 76 8 
Abel Teſt in Newyork 6% Ge. do. in N lphia 
6% Gd., rohes Petroleum in Kemuoıt 0. 
do. Pipe line Certi 5 73 C. her (Fair 
3 Muscovados) Sir. Kaffee (Fair RNio⸗) 18%, 
do. Nio Nr. 7 low n Im Novbr. 16,05, do. do. r 
Januar 15,75. — Schmalz (Wilcox) 6,90, do. Fairbauts 
7,00, do. Rohe und Brothers 6,90. — Speck nom. — 
Gene ae 3%. \ 
ort, 1. November. Wechſel auf London 4,81%, 
Notber izen loco 0,84 ½, r November 0,83%, Nr 
Dezember 84 ½, Ye Mai 080%. — Mehl loco 325, 14 
Mais 0,53% Fracht 3% d. — Zucker (Fair refining | 
Muscovados 5 ö 
Newyork, AR . Viſible Supply an Weizen 
33 933 000 2 915 Dir do. = 2 8 as 000 5 
Newyork, eizenverſchiffungen der letzten 
Woche von den lente Pele 5 ber Berenigten 
3 nach Großbritannien 98925 F. 
e "Reto e u Ban RO 
. von Kalifornien egon nach N 
ee 40 000 QOrts 0 ; 


Danziger Börſe. 


Amtliche Notirungen am 2. November. 
Weizen loco matt, r Tonne von 10 Feilogr. 
e weiß 126-1358 130 157 Pr. 


5 


225% 


— D. 


5 
r 
18.000 


ochbunt 1261358 130-157 ABr. 
ellbunt 126— 1358 130 155. Br.) 105-153 
126 1368 124152 Br. & bez. 


ro 126— 1368 125 1554 Br. 
ordinär 120-1338 108--145.K Br. 
anne 1268 bunt lieferbar tranf. 124 &, 


Auf Sieferung 1268 bunt r Oktbr. 2 inländ. 
152 A bez., tranfit 125% Br., 1 Gd., 
Nov.⸗Dez. tranſit 125 M bez., Se Abril: Mel 

tranſit 73277 Br., 132 A 


ee 162% A Br., 
, Ya Mai⸗Juni tranfit 133% Br., 138 4 Gd. 
Roggen 13 unverändert, . Koune vor 100% aloe 
groblörnig er 1208 96—100 , tranfit 78—79 * 
Megulirungspreig 120 1 70 x nläubtjeher 100 K, 
unterpoln. 79 , tranfit 7 
Auf Lieferung — April⸗Maf ialindiſcher 111 4 Gd. 
tranſit 79 M Gd. 
e Me Tonne von 1000 Rilogr, große 197—1138 
m 4 A, kleine 103/48 85 &, ruf. 103 — 116 


Erbſen Pe Tonne don 1000 9 weiße Mittel⸗ tranſ. 
100 , Futter- tranfit 93—95 M 
* * Tonne von 1000 Kilogr. Sommers trauſit 


Klee en 56 Kilogr. 2,90—3,85 4 
Spiriſus e 10 000 2 Liter loco verſteuert 97 & Br., 
contingentirt 47 M Gd., nicht contingentirt 344 Gd. 
Kobzuder ruhig, Basis 88“ Rendement incl | Sad franco 
eufahrwaſſer 20,25—20,30 A be3_Yer 50 Kg. 
8 ar 50 Kilogr. loco ab e verzollt 
genladungen mit 20 7 Tara 11,15 & bez., bei 
8 Quantitäten 11,25 & pez. 
Steinkohlen der 3000 Kilo ab Reufahriwafler in Waggon⸗ 
abungen, engl. Schmiede ⸗Nuß⸗ 38-40 &, ſchottiſche 
aſchinen⸗ 3633 AM 
Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 2. November. 
„t (H. v. Morſtein.) Wetter: Regen. 


Weizen. Inländiſcher in ſchwacherer Frage bei 
17 775 unveränderten Preiſen. Trauſit matt und Preiſe 
Gunſten der Käufer. blt wurde für in⸗ 
Landi chen bunt 1278 148 &, 1277 149 &, bellbunt 
1814 151 &, 1328 153 &, Sommer- 1288 152 HM, 
131/28 153 4, 1348 154 A, beſetz t 1318 151 A, für 
Fase zum Tranfit Lee g 123/48 105 4 
lauſpitzig 123/48 110 eſetzt 1268 122 4. 
gutbunt 1288 125 4, hellbunt krank 119/208 112 4. 
1284 122 &, hellbunt bezogen 1269 122 4, hellbunt 
1774 123 A, 127/88 125 &, Sara 127/84 128 4, 
1318 132 &, für rufſiſchen zum Traafit rotbbunt beſetzt 
124/51 117 "A, rothbunt 1248 121 &, gutbunt 1298 
123 &, roth beſetzt 120/18 121 4, 122/38 122 M, 
1268 bis 1289 123 4, ftreng roth 127 125 A, 1278 
und 1288 126 4, 1338 13:8 Ghirka 1258 120 M 
Toune. Termine Dftbr. sRapix. En 152 & bez, 
tranfit 125% & Br., 125 & Gd., Non» Dezbr. tranſit 
125 M bez. 450 ge 1624, & Br., tranfit 
132% & Br. 4 Gd., Mai⸗Juni tranfit 13344 4. 
Br., 133 M Gd. es inländilcher 150 &, 


tranfit 1244 

Roggen Bei kleinem Angebot ohne Werthver⸗ 
änderung Inländiſcher 1238 100 , 1178 feucht 96 4, 
7 855 zum Trauſit 1248 u. 1268 79 &, 1228 754 
Alles er 1208 Ye Tonne bezahlt. Termine: April⸗ 
Ma inländ. 111 4 Gd., tranfit 79 A Gd. egu⸗ 
ee inländiſcher 100 4, unterpolniſcher 79 4, 


tran 

Gerſte iſt gehandelt inländiſche kleine 103/48 85 , 
große gelb 1078 88 &, 109/108 95 &, beſſere 1138 
103 &, polniſche um Tranſit große hell 110/18 85 K, 


» 


lirun 


14 


Sommer 1268. blſp 110, 1288 115 & bez. — N 


| 98% — 9998 % M. 


ſteuer 36,9 —36, 7 


Hamb 
12,35 bez. 12,37% Br., 7 Jan. 


114/58 98 K, ruſſiſche zum Tranfit 103/48 76 M, hell 
1168 95 &, weiß 1138 AM. Je Tonne. Erbſen 
polniſche zum Tranſit Mittel. 100 4, Futter: 93, 
95 M der Tonne bezahlt — Pier deb nen inländiſche 
120 , polniſche zum Tranſit 118 & ver Tonne ge 
handelt. . polniſche zum Tranſit 107 
Pr Tonne bez. Rübfen ruſſiſcher zum Tranſit 
Sommer: 175 de Tonne gehandelt. — Weizenkleie 
polniſche grobe 3,85 4, ruſſiſche 3,50 , mittel 3,20, 
30 A, feine 2.90, 2,97% M Per 50 Kilo bezahlt. — 
®hiritne loco 97 4 r., contingentirter 47 M Gd, 
nicht contingentirter 34 Gd. 


5 Produkten märkte. 
Rinigsberg, 1. Nobbr. (5. Portattus u. Grothe.) 
Weizen er 1000 Kilo hochbunter 1268 147, 126/78 
148,25, 1298 und 1318 150,50, 1338 151,75 "A bez., 
bu nter ruſſ. 1198 115, 1228 blſp. 115, 1232 120, 
1258 blſp. 115, 1288 125,50, blſp. 119, 1308 bifp. 
120 M bez, rother 1258 147, 1298 150,50, 133/48 
„ ruſſ. "1188 117,50, 1198 117, bei. 116, 1222 
wack 120.50, 12367 121,50, 122, beſ. 115, 184g bef. 115, 
116, 1258 119, 120, bei, 117,50, 118, blip. 115, 1268 beſ. 
116, 50, 127 123, 1288 122, 123, 195, 50, 1308 122, 126, 
oggen 
der 1600 Kilo inländ. 1098 85, 1168 93,75, 1208 100, 
1228 102,50, 1258 106,25, 1268 107,50 alt 1268 106, 75 
bez., ruff. ab Bahn 1168 72, 1208 76, 1248 80 4 
bez. — Gerſte der 1000 Kilo große 114, 25 4 bez. — 
Hafer Ye 1000 Kilo 84, 88, 91 4 bez. — Erbſen der 
1000 Kilo weiße 102,50, 106,50 M bez., graue 103,30, 
104 50, 106,50 & bez. Wicken 7 1000 Kilo 91, 
92,25, 93,25 & bez Leinſaat r 1000 Kilo mittel 
13425 A bez. — Rübſen rufl. 170, 172,50, 175 & bez. 
— Dotter %r 1000 Kilo ruſſ. 118, 120, 132 AM be 
Spiritus dr 10 000 Yiter 2 ohne Faß loco verſteuert 
93½% & Gd., contingentirt 45 4 Gd., nicht contin⸗ 
gentirt 33 & Gd., Nr November 93 4 Gd., Ne Sehbiobr 
98 a Gb, Per November contingentirt 45 * Gd. 
nicht contingentirt 33 „ Gd. Die Notirungen für 
5 — Getreide gelten tranſtto. 
Stettim, opbr. Geteeſdemarkt. Weizen matt, 
Loco 150—157, Ya Nopbr.⸗Dez. 158,50, Mr April⸗ Mat 
168,50. Noggen matt, loco 110112, % Novbr.⸗ 
Dez. 114,00, dr April⸗Mai 123,50. — abs ruhig, 
Hr Nod. Dez. 47,70, r April⸗Mai 49,00. — Spiritus 
fen, loco ohne Faß 96 00, do. mit 50 Conſumfleuer 
50, do. mit 1905 Conſumſteuer 95,70, Yır Nov.⸗Dez. 
95.50 der April⸗Mai 101,00, — Vetroleum loco 10,90. 
Berlin, 1. Novbr. Weizen loco 153—170 AM Per 
Nodember⸗ Dezember 157—158½—157½ AM, 127 Dezbr.⸗ 
Der April » Mat 25 


Pr 


105% —106 - 10 Gerſte loco 105—175. 4 — nei 
loco 115—120 25 e Nod. „Dezbr. 115 &, oer April⸗ 
Mai 119 AM 170 1 0 Ir November 17,60 M, 
Yr sig 70 Kartoffelſtärke 


— Feuchte Kar⸗ 
Eebien loco Futter⸗ 
— 1 


. 2 er 55 39989, 899,7 4, Yr April⸗ 


kung 0 Nerdem 1 
Raffinade Be = 26, 25, gem. Mels I. mit 555 
25,00, Feſt. Mobzuder ! Product Troafito f. a. B. 
urg Fe Novbr. 12,27% bez. und Br., r Dezbr. 
Nörz 12.62½ bez. und 
Br, Yr März⸗Mai 12,90 Br. Sehr ſtill. 


Kartoffel- und Weizenſtärke. 


Berlin, 31. Oktober. G - Bericht für Stärke 
und Stärtefabritate von 5 5 Sabersky, unter Zu⸗ 
ziehung der hieſigen ger er Sauen Ja. Kar⸗ 
toffelſtärke 17,50—18.00 , La. Kartoffelmehl 17,50— 
18,00 &, IIa. Kartoffelſtärke and Mehl 16,50—17,00 4, 
locs Parität Berlin 9—10 & gelber Syrup 17,50 
bis 18,50 , Capillairſyrup 19,50 26,50 , do. Export 

21,50 — 22, 50 K. Kartoffelsuder- Kap llaß, 19 50 bis 
20,56 , do. gelber Ia. 18,50—19,50 AM uleur 
30-32 M, Bier-Couleur 39-32 M, Dertrin, gelb und 
weiß Ta. 25,00—26,00 A, do. Secunda 23,00 — 241.56 &, 
Weizenflärte, kleinſtückige, 32—34 4 do. großfüdige 

34—37 , Schaheſtärke 28—30 A, Maisſtärke 36 M 
Rasfärte (Strahlen) 42-44 L, Reisſtärke (Stücken) 

41 — 42 M Alles Je 100 Kilo ab Bahn bei Partien 
von mindeſtens 10 000 Kilo. 


Hopfen. 

Nürnberg, 31. Oltbr. Die Tendenz des Marktes 
bleibt eine gedrückte — die Preiſe geben immer mehr 
und mehr nach und auch feine Hopfen verloren ſeit 
einigen Tagen etwas. Zu den niedrigeren Preiſen zeigt 
Exvort 2 mäßige Kaufluſt. Neben Markthopfen 

ingen für Export auch gelbe Hallertauer, Württemberger, 

olen und Badiſche zu 53—68 &, je nach Qualität, und 
ſodann noch mehrere Poſten grüne Hallertauer zu 65— 
83 4 je nach Schwere ab. Notirungen: Gebirgshopfen 
6070 , Markthopfen 22 50 55 *, do. mittel 40— 
45 4, do. gering 35 — 38 M Hallertauer 55 — 80 K, 
Württemberger 50—80 4. Badiſche 50— 80 4, Elſäſſer 
45—65 A, Wollnzacher 70—100 &, Poſener 60 80 4 
— — — —— — 


enenafer, ee . Mind: S. 

N ovember. 

15 Eider (SD abet, Malmoe, Kleie. 

d. ee, otteldam, Güter. 

1 Ffm ), Katle, Stettin, Holz. — Amalia (SD), 

llt Nerender, EN. 
en Carlos (SD.), Platb, Newcaſtle, 

72 5 und Güter. — Reſerven (SD.), Barfocd, Kopen⸗ 


Ka: 8 Nichts in Si in Sicht. 
Plegneuburter eier Canal ite. 


November. 
Se 


biffsgefaße. 
tromab: 

Palfowsli, N 83,30 T. Weizen, Mix; Jochem, 
Stutthof, 17,50 T. Weizen, Nickel; Kurreck, Neumünſter⸗ 
berg, 22,50 * Weizen, 22 T Gerſte, Döring; Wittke, 
Thorn, 40 T Weizen 88 T. Roggen. Italiener; Rochlitz. 
Plock, 91,80 Weizen, 8,75 T Gerſte, Steffens; 


T. 
Schulz, Plock, 95 T. Weizen, Beſtmann; ſämmtlich nach 


Danzig. 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 
November. Waflerftand. 1,27 Meter. 
SW. Wetter: neblig, regneriſch. 


Bon Priblzbien nach Shan: Gast 

on Przylubien na orn: atzke, 

ziegelei, Mauerſteine. 

Stromab: 

Machai, Friedmann, Ulanow, Thorn, 1 Traft, 
12 Mauerlatten, 12 600 Faßdauben, 9000 doppelte 
und einfache kieferne Eiſenbahnſchwellen. 

9 Koppelmaun, Wloclawek. Danzig, Güterdampfer 

orn“, 110 229 Kilogr. Gerfte. 


—— ... 
Berliner Fondsbörse vom I. November. 

Die heutige Börse eröffnete in abgeschwächter Haltung und mit 
zumeist etwas niedrigeren Ceursen auf specalativem Gebiet. In 
dieeor Beziehung waren mamentlieh die ungünstigen Tendenz- 


Thorn, 1 
Wind: 


Dampf⸗ 


meldungen, welche ven den fremden Börsenplätzen vorlagen, von 
Einfluss. Hier zeigte die Speculation grosse Zurtickhaltung und 
Geschäft und Umsätze bewegten sich in engen Grenzen. Auch im 
weiteren Verlauf der Börse blieb die Stimmung eine schwache und 
erst gegen Schluss machte sich eine kleine Befestigung bemerkbar. 
Der Kapitalsmarkt erwies sich ziemlich fest für heimische solide An- 
lagen, während {remde, festen Zins tragende Papiere sich theilweise 
nicht ganz behaupten konnten. Die Kassawerthe der übrigen 
Geschäftszweige lagen gleiehfalle wenig fest oder schwach bei mässigen 
Umsätzen. Der Privatdiscont wurde mit 2 Prec. Geld notirt. Auf 
internationalem Gebiet erschienen österreichische Creditactien erheblich 
niedriger; auch Franzosen, Lombarden und andere inländische Bahnen 
schwächer, Von den fremden Fonds waren russische Anleihen durch 
Realisationen gedrückt, auch ungarische Goldrente und Italiener ab- 
geschwächt, , Deutsche und preussische Staatsfonds und inländische 
Eisenbahn-Prioritäten fest und ruhig. Bankactien schwächer und 
ruhig. Montanwerthe Anfangs fest, später matter. Inländische Eisen- 
bahnactien schwächer und ruhig. 


Deutsche Fonds. T Zinsen v. Staate gar.) Div.1686 


- +Kronpr. en: 75,36 — 
Dentsche Reichs-Anl. | 4 106,90 Lüttich-Limburg. . 
Konsolldirte Anleihe 4 106,80 | Oesterr.-Franz. St. 


do. do. | 8%. 100.60 + 40. Nordwestbahu 257,00 


Btasta-Schuldscheiue | 8½ 100,10 
Ostpreuss. Prov.-Obl. 4 110325 ne: De nisse 68.37 Fr 
a e len e 
Ländsch, Centr. Pfdbr. 4 102.0 — 
a Schweiz. Unionb. * 
Sstpreusg. Pfandbr. 8% | 97,86 de. Westh. 25,80 — 
Feen Lombard 141,00. — 
Ponenschomeue ie. | 4 80 Wursohan- wien © ...1864,60] "7. 
Westpreuss, Pfandbr. 3 | 97, 
Pomza. Rentenbriefe | 4 164 Ausländische Prioritäts- 
Porensche do, 4 108.60 Actien. 
Preussische de, 4 103,96 | @otthard-Babn „..| 8 [106,76 
Sue > tKasch.-Oderb.gar.s. | 5 | 82,60 
5 do. do, Gold Pr.| 5 108,00 
Ausländische Fonda. Kronpr.-Rud.-Bahn 7 —.— 
Oesterr. Goldrents 4 91,80 — Su 
Oesterr. Pap.-Rente. |5 | 73,10 rr. Nordwestb. | 5 — 80 
de. Silber-Rente | 4% | 68.90 do. Eibthalb. . | 5 £,40 
Ungar. Bisenb.-AnL. | 5 101,50 | fSüdösterr. B. Lomb. 8 mie 
do. Papierrente. | 5 70,10 TSüdösterr. 5% Opl. | 5 101, 
do. Goldrento.. 4 31,36 | TUngar.Nordostbahn | 5 | 79,70 
Ung.-Ost.-Pr. I. Em. | 5 78.62 | TUngar. do. Gold-Pr. | 5 [108,20 
Russ.-Engl Anl. 1870 | 5 99,70 | Brest-Grajewo 6 —.— 
do. do. Anl. 187165 | 98,45 arkow-Azow rl. | 5 | 95, 
do, do. Anl. 1872 5 | 93,45 | TKursk-Oharkow 5 . 
do, do. Anl. 1878 5 94,60 Kursk-Kiew. ...» 8 102, — 
do. do. Anl. 1875 4% | 88,60 INMesko-Rläsan 4 89,0 
do, do. Anl. 1877 5 8,60 TMosko- Smolensk. 5 29.20 
do. do, Anl. 1880 4 79,70 Ryblusk- Bologoye . | 5 | 88,80 
do. Rente 1838 6 107,50 tRläsan-Koslow.., | 4 | 87,06 
Russ.-Engl. Anl. 1384 5 | 98,85 | TWarschau-Terespol | 5 1 98,00 
do. Rente 1884 5 88,10 
Russ. II. Orlent-Anl. | 8 28,80 Bank- und Industrie-Aotien, 
do. III. Orlent-Anl. 5 54,50 Div. 
do. Stiegl. 5. Anl. 5 67,50 | Berliner Kassen-Vor. 128,90 
do. do. 6. Anl. 6 88,50 | Berliner Handelsges. 168.00 
Busa,-Pol.Sohatz-Ob. | 4 87,60 | Berl.Prod.u.Hand.-A, | 98,76 
Poln. Liquldat.- Pfd. | & 650,60 | Bremer Bank 95,60 
Italienische Rente. 5 97,50 | Bresl. Discontobank 90,60 
8 Anleihe 8 ⁴ — Danziger Privatbank 141,2 
do. 8 105.76 Darmstädter Bank . 138,10 
— v. 18815 [101,98 | Deutsche Genose.-B. 185.00 
Türk. Anlelhe v. 1886 1 | 18,95 | Deutsche Bank . 1161,90 
ä — | Deutsche Ef. u. W. . 1118,50 


Deutsche Reichsbank 


1806, 
7872 
1 
10 
1 
eh 
3 
Hypotheken-Pfandbriete Deutsche Hypoth.-B. 108,60 2 
Disconto - Command. 194,0 10 
Dtsch. Grundsch.-Bk. 4 101,50 Gothaer Grundor.-B. | 56,00] — 
Hamb. Hyp.-Bank . | 4 108,00 Hamb. Commerz.-Bk. 14, 60 % 
Pomm.Hyp.-Pfandbr. | 5 14.5% Hannöversche Bank 118,10 
IL u. IV. Em. 5 1109,56 | Königsb. Ver.-Bank. 110,26 @ 
TE EB... Ania 4½ |107,25 Lübecker Comm.-Bk. | 79,00 — 
Pomm. Hzp.- A.- B.. | 4 100,00 | Yagdeb.Privat-Bank | — 
Pr. Bod. A.- Bk. 4½ 1916,00 | Meininger Hypoth.-B. | 97,80) far 
Pr. Central-Bod.-Ored. 5 [115,76 | Norddeutsche Bank. 150,6 
do, do. do. do. | 4½ 1112,58 | Oesterr. Oredit-Anst. | — 312 
do. do, de. do. 4 183,60 Pomm.Hyp.-Aet.-Bk. | 56,10 — 
Pr. Hyp.-Aotlen- Bk. 4 101,90 | Posener Prov.-Bank 114, 60 Ex 
Pr. Byp.-V.-A.-@.-0 | 4% 1103,00 | preuss.Bodon-Oredit. 109,60 
do. do. do 4 1108,00 | Pr. Ceutr.-Bod.-Ored. 185,50 — 
do. 40. do. ½ | 97,60 | Schaffhaus. Bankver. 52,0% 4 
Atett. Nat-Hypoth, 5. 103.75 Schles. Bankverein . 111,00 — 
do. do. 4% 106,0 gudd.Bod.-Oredit-Bk. 143,80 6“ 
do. do. 4 1102,30 — 
Pola. landschaftl. 5 55.40 Aotiem der Oolonla. | 8165) 8% 
Russ. Bod.-Ored.-Pfa. | 5 93.40 Lelpa. Feuer- Vors. — — 
Base. Central- do- | 5 | 75,76 | Bauverein e 03,60 3% 
Deutsche Bauges, . 92,00) — 
. 4 B. Omnibusges. 175,78] 0 
Lotterie-Anleſhen. Ar. Berl. Pferdebahn 26,00 14%; 
Berl. Pappen-Fabrik 96,5 
Bad- Frkm.-Anl. 1897 | 4 185,60 | Wilheimshütte .. . 100,00 — 
Baier. Früm- Anleihe 4 186,0 Operschl. Eisenb.-B. | 51,75] — 


Braunschw. Pr.-Anl. 
Goth. Präm.-Pfandbr. 
Hamburg. 50 tlr. Loose 
Köln-Mind. Pr.-S. 
Lübecker Prüm. -Anl. 
Oester. Loose 1854 
do. Ored.-L. v. 1859 
> Loose v. 1860 
do. 1864 
8 Lagen. * 
* 


118.00 — 


Danziger Oelmühle . 
111,00] — 


do. Prioritäts-Aot, 


Raaberas. 100 . Loos 5 
Nuss. Prüm. -Anl. 1864 
do, do. v. 1868 8 Tg. 2% Ha 
Ung. Loose „ Mon. ½ 168,05 
PR 8Tg.|4 | 20,36 
do.. 8 Mon. 4 20,28 
Eisenbahn-Stamm- und | Parie * 7 9 45 10 >. 
Stamm-Prioritäts-A otien. 9 122 1 3% 2058 
x Div. 1888. | Wien . „+... A i 1 * 
do. on. y 
ger g: Su ft . ff Rune 
„ „ 8 3 Mon. 5 
Mainz-Ludwigshafon 97,7 5 do. 
Narlenbg- rast. A| 49,00 Warschau s Tg. 5 1180,06 
do. do. St.-Pr. 107,86 — 80 
Nordhausen-Erfurt — rien. 
do. St.-Pr. 5½ Dukaten 1 
Ostpreuag. ce 69,85 — Soverelgunn . 20, 
do, 8t.-Pr. . . 1107,60) — 20-Francg- St. 16,12 
Sasl-Bahn St.-Pr. . 48,35 Imperials per 500 Gr. — 
do. St.- A. 07,60 7 Dollarız 10 0 Hedi e 4,20 
Stargard-Posen .. 105,10 4½ | Engl. Banknoten 30,85 
Woelmar-Gera gar. 28,000 — Franz. Banknoten 80,46 
do. S-Pr.....» 85,5% % Oesterreich. Banknoten 162,85 
Gallzlier 85,760 — do. Silbergulden — 
Gotthardbahn . 116,85| 8ſæ Russische Banknoten, 


— — — 
Meteorologische Depesche vom 2. Novbr. 


Oniginni-Telegramın der Danziger Zeitung. 
Morgens 8 Uhr. 


in Celsius - 


raden. 


M. R F 5 | wolkig 8 
Aberdeen 3 | halb bed. 8 
Ohristiangund 1 heiter 3 
Kopenhagen 4 | bedeckt 5 
Stockholm — — 5 
poran 2 be Pr 
en 1 | bedeckt 4 
Moskau . 2... 765 1 | bedeckt 7 
Cork, Queenstown „| 741 w 4 | Dunst 2 
ade gie | 080. 1 ven bea. 4 
Fr . 750 030 3 | dedeckt 5 
urg 750 0 2 | Nebel 4 
Swinemünde . | 749. | ON 3 | Regen 6 
Neufahrwasser 7 749 NO 8 7 
en e 2 1 EIRR 0 4 | Regen 6 
Me:: . dt „ 7 desen 3 
Karleraba '... » 745 sw % | halb bed. 7 
Wienbaden 748 m 1 | bedeckt 5 
München 758 8 % | bedeckt 1 
Chomaitz .| 751 8 2 | welkig 2 . 
Bern 760 NNO 2 | bedeckt 5 
F „ re 
3 r: — — | 2 | = 
Bis:: 1 bedeckt 12 
1) Nebel. 2) Früh Rogen, Nebel. 


Scala für die Windstärke: 1 — leiser Zug, 2 — leicht, 9 = schwach, 
= = „ 6 stark, 7 == steif, 8 stürmisch, 9 = 
8 * 11 Wee Sturm, 13 = Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 

Das Minimum im Weſten iſt mit abnehmender 
Tiefe langſam 1 ef fortgeſchritten, während eine 
Furche 3 Luftdruckes über Norddeutschland ſich 

elagert hat, ſo daß an der deutſchen Küſte öſtliche, im 
Sud den ſüdweſtliche Winde vorherrſchend geworden find. 
Ueber Deutſchland 5 das Wetter trübe und vielfach 
reguerifch ohne erhebliche Aenderung der Temperatur. 
Breslau meldet 20 Mm Regen. 

Deutſche Seewarte. 


— — — . — 


Meteorologische Beobachtungen 


23 |Borometer-Stand| + 

5 3 in een, Wind una Wohlen. 

2 5 Milimete = 
4 755,1 5,4 „ leicbt, bedeckt. 

3 3 748,7 7.0 Od, frisch, starker Reg. 
18 147,9 9,4 80., leicht, bezogen. 


Verautwortliche Medactenre: für den politiſchen Tleil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — bas Feuilleton uud Hllerariſchez 
. Rödner, — den lokalen und provinziellen, Haudels⸗, Marlıre- Theil und 
den Kb rigen redactionellen — 1 — A. Klein, — für den Inſeralentheikz. 
U. W. Naſemann, ſaͤmmtlich in Danzig. 


m gaſſe 25. 


Statt b ! 2 
dente kb wurde nag unseres SSO 


: Beleihungen 


Danzig, den 2. November 1887. 
ſtädtiſcher Grundſtücke werden am vortheilhafteſten durch den 


—Edalt beser, Meld 8 
8 
Danziger Hypotheken-Verein 
& bewirkt. (845 
ö 
® 


Taxpreisen 


des zur 
Max Sternfeld'schen Concursmasse = 
I. Damm No. 21 


gehörigen 


2 End: und Herren⸗Garderoben⸗Lagers 


hat begonnen und bietet daſſelbe die größte Auswahl in 
hochfeinen Stoffen zu 


4 Wirter-Debeziehen, Augen und Beinkleidern, 2 


wovon auch Beltellungen nach Maaß beſtens ausgefuhrt merden- + 


IKAuſtern, 


a Dugend 70 2 u. 1.40 K. 


Oswald Nier, 


Langgaſſe 24. 


Oscar Genſchow und Frau, 
aeb Cordua 
te Verlobung ihrer älteften Tochter 
Jeannette mit dem Gexichts⸗ 
Aſſeſſor und Lieutenant der Reſerve 
des 1. Pommerſchen Feld⸗Artillerie 
Negiments Nr. 2, Herrn Friedrich 
Krnſe, beehren ſich ade 

Oberſtlieutenant z. B. u. Bezirks⸗ 


O0. 21. 


Heute Abend 8 Uhr wurden wir 
durch die Geburt eines munteren 

Mir find beauftragt, Darlehnsanträge entgegenzunehmen 

und hierüber jede gewünſchte Auskunft zu ertheilen. 


Knaben erf eut. (820 
Kiesling, den 31. October 1837, 
Meyer & Gelhorn, 
Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, 


= 8 5 
em! 
4 

B 


1 Danziger Allgemeiner 


Gewerbe: Derein, 


zur 


Das fertige Herren: (Harderoben-Lager iſt aufs Neihhaltigite Donnerſtag. den 3. November er., 
ere Langenmarkt Ur. 40 alortirt und ‚bietet fh. fomit die befte Gelrgenbrit Leber- de Abends 8 Ubr, 
und Frau Thereſe, geb Lneins. 5 7 wi zieker, Anzüge, Schlafröcke, Beiseröcke ete. mi V ortrag 
Danzig, im October 1887. ’ 


für faſt die Hälfte 


üb eiſes zu kaufen. 
nn en Andet von Morgens 8—1 Uhr und von 


S GGS 


Abonnements-Cencerte im Schützenbause. 
Dienftag, den 15. November cr., Abends 7% Uhr, 


Negierungs⸗Baumeiſter 
des Herrn “u 8 


: 
„Ueber griechiſche Kunſttöpferei 
und ihre Bedeutung für die 


Schlie d fei moderne Gefäß⸗Induſtrie“. 
K e Lace, be. Il. Abonnements Concert, — 

Dana, im Denber 107. Damen-Streichquartett. Bibliothekſtunde. 
842) erichts = Afleflor. 15 ann 862) Der Vorſtand. 


Heu entriß uns der unerbittliche 
Tod unſere geliebte Tochter 
Trudchen. 
Langfuhr, den 2. November 1887. 
Iſidor Abraham und Frau. 
6 eſtern Abend 6½ Uhr verſchied 
ſanſt nach langem Leiden mein 
einziger Sohn und unſer guter Bruder 
Hermann im Alter von 17 Jahren. 
Dies zeigen tiefbetrübt an 5 
Die trauernde Mutter und Geſchwiſter 


shenthal. 
Ohra, den 2. November 1887. 


Die Beerdigung findet am Sonntag, 
Nachmittags 4 Uhr, auf dem hieſigen 
Kirchhofe Matt. (8 6 


Concurs⸗ Eröffnung. 
Ueber das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Guſtar Adolf Tilsner zu 
Danzig, Stadtgebiet Nr. 94/95 iſt am 
1. November 1887, Nachmittags 
12% Uhr, der Concurs eröffnet. 
oncurs⸗ Verwalter: Kaufmann 
Nobert Block von hier, Frauen⸗ 
gaſſe Nr. 36. / 
„Offener Arreſt mit Anzeigefriſt 
bis zum 5. Dezember 1887. 
nmeldefrift bis zum 19. Decem⸗ 
ber 1887. s (E61 
Erſte Gläubiger⸗Verſammlung am 
19. November 1887, Mittags 12 Uhr, 
Zimmer Nr 42. 
Prüfungs⸗Termin am 10. Januar 
1888, Vormittags 11 Uhr, daſelbſt. 
Danzig, den 1. November 1887. 
Der Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts XI 


1 
ıl Gabrielle Roy, Bratſche. 
Riß Campbell, Violoncello 
Nummerirte Billets a 4, 3 u. 2 Mk., Stehplätze a 1,50 Mk. 
Abonnements für Concert 2 bis 6 incl. werden für 12,50, 10 
und 7,50 Mk. für je 1 Sitzplatz dieſer 5 Concerte abgegeben. 


nn __Constantin Ziemssen. 


Mein Ausverkauf 


zurückgeſetzter Waaren bat begonnen. 


Otto Harder, Danzig, 


Strumpfwaaren⸗Fabrikantt. 711 


Zum Luftdichten, 


Hundegasse 110. 


Heute Eröffnung. 


843) F. W. Manteuffel. 


Weihenſtephan 


Ill Bairischen Mahr ert. 
A. Thimm, 


Hundegaſſe 89. (8471 


Cafe Hortensia. 
Jeden Donnerſtag 


Gr. Sgal⸗Concert 


t Mitwirkung des 10jäbrigen 

Thlopboniten Willi Bark. (859 
W. Janzohn, 
Dlivaer, Thor Nr 7. 


Friedr. Wilhelm-Schützenhans, 


Mittwoch, den 2. November 1887, 
6. Gesu mmt- Gastspiel 


9 — — 2 5 
Schonbuscher Märzen-Bler, Königsberg J. Pr. 
Bei der Fach⸗Gewerbe⸗Ausſtellung zu Königsberg durch Auszeichnung 
mit der goldenen Medaille als das beſte Bier anerkannt. 
N einſtes Tafelbier in Flaſchen a 12 A (26 Fl. = 3 ). 
Für Wiederverkäufer in 1. %, ½ u. % Gebinden zu Brauereipreiſen. 


Alleinige Vertretung für Danzig und Umgegend 
Oscar Voigt, Hotel de St. Petersbourg. 


Berlin Kunst-Ausstellangs- 
Lotterie, Ziebg 21. u. 22. Novem- 
ber or., 8e „ 

Loot der Weimar'schen Lot- 


Uẽnſer 


Weihnachts- Ausverkauf 


enthält große Partien 
Handtücher, Tiſchtücher, Servietten, 
Kaffeeſervietten, Staubtücher, 


Ferlige Wäſchegegenſtände jeder Art, 
Corſets, Tricot⸗ Taillen, Unterröcke, 
Taſchentücher, 
reinwollene und halbwollene 
Kleiderstoffe, | 


ſchwarze Cachemirs v. Mk. 1,20 


Es findet bei mir ein 


Ausverkauf 


. Waaren 


Ed. Loewens, 


56, Langgaſſe 56. 


Lotterie & M 2,10, 

[Kölner Dombau - Lotterie, 
Hauptgewinn 75000 ., Loose 
a 8,50 K. bei 844 
Pn. Bertlimx, Gorberganze 2 


Friſche Kieler Sprotten, pro 
Pfd. 60 Pfg., friſche Kieler 
Bücklinge, 3 Stück 20 Pfg., 
fette Enten, Gänſe, Rehrücken, 


Rehkeulen und Blätter, Leine Vorſtellung 
Grzegorzewski. 8 Freitag, den 4 November. 
... NEE. Magdeburger Sauerkohl, türk. Vorletztes Gaſtſpiel. 1 
Concurs-Eröflnung. in reiner Wolle ab a rn 


und viele andere zu Weihnachts⸗Einkäufen geeignete 


Ueber das Vermögen des Kauf: 
manns Johannes Reinhold Wüſt zu 
Danzig, Kohlenmarkt Nr. 24, iſt am 
1. November 1887, Mittags 12 Uhr, 


Artikel. 


Potrykus & Fuchs | 


a Marl. Heu u. Stroh 


Brodbänfengafte 48. (865 kaufen die Pferdebahn⸗Depots in 


5 N 6 — — Spanische Saugfaht, Danzig, ee Donnerftag, den 3. November: 
Verw. : * 
Andolnd Haſſe von hier, Paradies, Weintrauben, r de 


1 Sa i Ein lebhaftes Schankgeſchäft wird zu 
n Bane*Hanı hak Beknonidad Hat 
Goth. Cervelatwurst, a erden 1 

Pomm. Gänsebrüste, eee restente erbeten. 12 


2 O en Ban. Mt 2 2 8 
ae e ee 
meldefriſt bis zum 19. Decem⸗ 


Erfte Gläubiger⸗Verſammlung am 


Eine Partie Plüschbettvorleger in den 
ſchönſteu Deſſins per Stück von Mk. 1 an. 


re 


iter⸗Siufonie von Mozart 2C.) 
Ba ee: 7% Uhr. Entree 1 2 


ee Sardines alhulle Theilhaber — Chen. 
rüfungstermin am 16. Januar R e empfie 2 ! 4 8 5 
1888, Vormittags 11 Uhr dafelbft - 8 5 M L d blatt Ein j. Kaufmann will fi mit einer | Im Apollo-San 
N f * E ax Lindenblatt, Cavpitalseinlage von &. 15—20 000 an Hotel du Nord. 
, , ß 
* er (860 3 C. Günther 5 Ruff. Gummiboots, an die Expedition dieſer Ztg. erbeten. Abends 7% Uhr: 
—Belauntmachung Danzig, Jopengaſſe Ur. 42, Filzſtiefel, Filzſchuhe mp5 5 CONCERT 
elauntmarhung. an Blavrbet. Filzſtie fe Juz Directrice- 


Behufs Verklarung der Seeunfälle 
welche das Schiff „Fortuna“, Capt. 
Wachowskt, auf der Reiſe von New⸗ 
caſtle nach Danzig erlitten hat, haben 
wir einen Termin auf 

den 4. November er., 

8 Vorm. 10 Uhr, 

in unſerem Geſchäftslokale Langen⸗ 

markt 43 anberaumt. 874 
Danzig, den 2. November 1887. 
Königl. Amtsgericht X. 


Fräulein Helene Walden, 
Concertſänger in aus Dresden 
Herrn Reinhold Bergell. 
Billets a A. 3 und 2, Stehylatz 

a M. 1,50 find bei Conſtantin Ziemſſen 
Mufitalien u. Pianoforte⸗Handlung 
zu haben. (678 


Stadt-Theater. 


Donnerstag, den 3. Nopember 1887. 
1; Serie blau 32 Ab.⸗Vorſtell. 


Unter obiger Firma eröffne ich am Donnerstag, den Pelzſtiefel, Pelzſchuhe, 


3. November er. Gesuch. 
Nr. 42, Jopengaſſe Nr. 42 Sch littſchuhſt Re Eine erſte Directrice mit allerbeften 
Sr Emil u bien deen een auen, eile dad den 
Special⸗Geſchäft 4 J. Willdorff, — na einem großen feinen Con: 
für Kürschnergasse No. 9. 8 e Sie ee 
eine und ein 2 ine e ee Große delicate angenehm. Offerten sub 681 an 
f direkte an! eine a Aich 158 Spickbrüſte und Reulen Haaſenſtein & Vogler, Polen. (824 


5 g ; i 0 ür mein Getreide, Saaten⸗ 1 ie Glocken von Gerne: 
Dampfer-Gelegenheit Cacaos und Chocoladen aus den renommirteſten vor e tanken 102 Holzgeſchäft ſuche ich einen | die. Nen en Operette in drei 
Fabriken lexauder Heilmann & Co., 3 Acten von Clairville und Gabet. 

nach Leith. 8 Muſik von Planquette. 


Preiſe billigit aber feſt. ss) Scheibenrittergaſſe 9." Lehrling 


SD. 11 nächſte Woche nach Der Preis für 


Wilhelm - Theater. 


Detail⸗Verkauf zu Engros⸗Preiſen. 


almoe 5 guten reinen Landhonig mit guter Schulbildung. 
SD. „Ascania“ medio November. Chineſiſches Thee⸗Import⸗Haus, iſt vom 1.40 Pig. 75 Pfund Saul Dyck, 5 Ne 1887, 
ed ee vent C, Günther. ‚any e de en Tem Penk Stergan. ‚töten Erſenbl 
8 ei ch 8 Danzig. Jovengaſſe Nr. 42. J Sraiſen und Baden 53 | in; it ge anten enen Assitsien: Aſemble. 
H E L. Matzko Nachf., eine erfahr. Mamfel für kalte Küche Frl. Nancy Valerie. 


Altftädt. Graben 28 weiſt nach J. Dan, Hl Geiſtgaſſe 99. 
bfelinen. Weintrauben, Pfirſiche in j. Dann, Pfarrerſohn, Einjäbr.s 
eee E u. Prinanerzepeniß Muse von ſof. 
Grabenſteiner Aebfel, Geld⸗Perme⸗ e St. a. Kebrling i e. D 
nen, Onitten zum Einmachen u. Commiſſlonsgeſch. —— Set. 

84 8 


empfiehlt o Lebensl. u. ſ. w. zu Dienſt. 

Die Obſt⸗ Handlung 27 W erh 
J. Schulz, Tas Geſchäfte oral 
Neit⸗, Jagd⸗ Lauggaſſe 40, ! 


mit dazu gehöriger Wohnung auf 
demselben Flur, ih vom April 1888 


und 
Birihfhufts- Stiefel Be De Alan 
kurze Scaftkichel & 


Mons Emilius. 
Dare Troupe. =a 
Frl. E. Höfen. 
E Troupe Zaro. = 
Herr Behrens und 
Frl. Stefanie, 


Deutſche Duettiſten. 
Auftreten ſämmtlicher Syecialitäten. 
Allen Denen, die eß mir bei Ge⸗ 

legenheit meines fünfzigjährigen 
Doctorjubiläums in fo hochherziger 
Weile ermöglicht haben, unbemittelten 
Eltern eine Freiſtelle in der hieſigen 
Kinderheilſtätte zu gewähren, ſage ich 
ierdurch öffentlich meinen tiefge⸗ 
ühlteſten Dank. (847 

Zoppot, den 2. November 1837. 
Dr. Benzler. 

7 
9702. C. P. 

Dienſtag verſpätet. Bitte Sonntag 
zur ſelben Zeit am benannten Orte 
zu erſcheinen (846 
Die derehrlichen Leſer unferer Zei⸗ 
tung machen wir bierdurch darauf 
aufmerkſam, daß der heutigen Num⸗ 


Galanteriewaaren⸗ 
Weihnachts- 


Ausstellung. 


Zu Geſchenken geeignete Waaren 


von 50 Pfennigen bis 50 Mark 


und Darüber bei Run», 


Jacob II. Loewinsohn, 
Wollwebergaſſe 9. 


Sprotten, 


fett und großfallend, 


60 Pi. a Pfd., 


836) empfiehlt 


F. E. Gossing, 


Sopen- u. Portechaiſengaſſen⸗Ecke 14. 
Echte 


ruſſiſche Sardinen, 


ausgewogen 50 Pf. a Pfd., 
Kräuter-Anchovis, 


ausgewogen 60 Pf. a Pfd., 


Auchovis u. Sardinen 
in Gläſern a Glas 50 Pf., 


Wiener 
Appetit⸗Käſe, 


20 Pf. pr. Stück, 


von beſtem Rindleder, waſſerdicht, ver⸗ 
kaufe um damit zu räumen, zu bes 
deutend herabgeſetzten Preiſen. 


J. willdorff, 
854) Kürſchnergaſſe 9. 


Großer Weihnachte⸗Ausverkanf 5 zur, ae, sn] | Mountskneipe 
zurückgeſetzter Papier-, Galanterie⸗, Leber: u. Holzwaaren. MM | garten Nr. ı00, 1 Tr. (8 alter Burſchenſchafter, 
Weiße Holzwaaren, ſowie ſämmtliche Malartikel verkaufe] Für mein Modewaaren⸗ und | Sonnabend, ben 5. Novbr. er., 
vegen Aufgabe derſelben ſehr billig. (20 Confections⸗Geſchäft ſuche einen Hotel Deutsches Haus. 


= 


empfiehlt (836 I mer unſeres Blattes ein Proivelt über 

T U vo { i S MR Is 

F. E. Gossing, || Wilhelm Herrmann, ls der Voor Hunde Halle, iniatıs, 
Langgaſſe 49. Friedrich Fündling, Heute Abend großes 


Jopen⸗ und Portechaiſengaſſen⸗ Druck u. Verlag v A. W. Kafemann 
Ecke Nr. 14. Langgaſſe 42. (685 Wurst- Picknick. in Danzig. 


